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Sůündenbõche fur die Soꝛojetaone gesuchit

Neue Säuberungswelle angekündigt
Ostzonen - Madithaber bestätigten erstmals Verschleppung von KP - Müller

BERLIN ( dpa ) . — Das Zentralkomitee der SED kündigt am Sonntag im Parteiorgan
„ Neues Deutschland “ eine neue Säuberungsaktion gegen die Parteimitglieder an , die zwi -
schen 1933 und 1945 in „ westlichen Ländern “ in der Emigration waren . In einem Beschluß
des Zentralkomitees zu dem Prager Slansky - Prozeß heißt es , „ die SED dürfe keine unge -
klärten Verhältnisse mehr dulden , sondern müsse über jedes Parteimitglied genau im Bilde
Sein . “ In der SED - Erklärung wird erstmals offiziell bestätigt , daß der KP - Bundestagsabge -
ordnete Kurt Müller aus Hannover in der Sowietzone festgesetzt wurde .

Müller , der Mitglied des KPD - Vorstandes
war und im März 1950 plötzlich verschwand ,
werden „ Agententätigkeit “ und „ trotzkistische
Beziehungen “ zur Last gelegt . Diese Beziehun -
gen hätten dazu geführt , daß Müller den rück -
sichtslosen Kampf der KP „ gegen den Kriegs -
verbrecher Kopf in Niedersachsen “ und gegen
die Demontagemaßnahmen der Engländer im
Ruhrgebiet verhinderte . Als ehemalige füh -
rende Mitglieder der trotzkistischen westlichen
Emigration werden außerdem der Chefredak -
tèeur Erich Jungmann und der „ angloamerika -
nische Agent “ Sperling genannt . Die Haupt -
vorwürfe des Zentralkomitees richten sich
gegen den ehemaligen Staatssekretär im So -
Wjetzonen - Landwirtschaftsministerium Paul
Merker , der im Sommer 1950 aus der SED aus -
gestoßen wurde und später eine Stellung in
einer HO- Gaststätte in Luckenwalde Branden -
burg ) zugewiesen erhielt . Uber den gegenwär -
tigen Verbleib von Paul Merker ist nichts be -
Kkannt .

Der in der Erklärung des Zentralkomitees
der SEDals Trotzkist bezeichnete Erich
Jungmann war bis vor etwa eineinhalb Jahren
erster Landesvorsitzender der KP in Nieder -
sachsen . Er wurde seinerzeit im Zusammen -
hang mit der Ausbootung Merkers seiner
Funktionen enthoben . Der als „ angloamerika -

nischer Agent “ bezeichnete Sperling gehörte
Vor etwa eineinhalb Jahren ebenfalls noch zu
den führenden KP - Funktionären in Nord -
deutschland . Er war eine Zeitlang dritter Lan -
desvorsitzender der KP in Niédersachsen und
war auch Mitglied des Landesvorstandes der
KP in Nordrhein - Westfalen .

In der sehr ausführlichen Stellungnahme

des SED - Zentralkomitèees heißt es , die Par -
tei müsse einen „ unversöhnlichen Kampf ge -
gen den Sozialdemokratismus , gegen alle

bürgerlichen Ideologien und Reste des kapi -
talistischen Denkens , die bei Parteimitglie -
dern noch vorhanden seinen , führen “ .

Sozialfürsorgeempfänger
Ssollen arbeiten

Etwa 200 000 Empfänger von Sozialfür -

sorge - Unterstützung sollen in nächster Zeit

in den Arbeitsprozeß der Sowjetzone einge -

gliedert werden . Dies kündigt die Staats -
Sekretärin im Sowjetzonen - Ministerium für

Arbeit , Friedel Malter , am Sonntag ebenfalls
im SED . - Zentralorgan „ Neues Deutschland “

an .

Mayers Auftrag hängt von den Gaullisten ab
Entscheidung um Regierungskrise maßgeblich von EVG - Vertreg beeinflußt

PARIS ( dpa ) . — Der Radikalsozialist Rene Mayer , der sich seit Tagen um die Neubildung
der französischen Regierung bemüht , erhielt am Sonnabend von allen politischen Gruppen ,
die im Kabinett Pinay mitarbeiteten , die Zusicherung , daß sie ihn in der Nationalversamm -

lung unterstützen werden ohne daß bisher eine endgültige Lösung gefunden ist . Zur Zeit

verhandelt Mayer — bisher ohne Ergebnis — mit den Gaullisten . Diese wollen erst am

Dienstag endgültig über ihre Haltung entscheiden .

Mayer empfing am Samstag General Pierre
König , den früheren französischen Militär -
gouverneur in Deutschland und jetzigen
engen Mitarbeiter General de Gaulles . Die
Unterredung zwischen Mayer und Königl soll
sich dabei weitgehend um die Frage der eu -
ropäischen Verteidigungsgemeinschaft ge -
dreht haben .

Churchill Will Eisenhower warnen

London rechnet mit erster Begegnung voràussichtlich àm Dienstag

LONDON ( dpa ) — In London wird für Mon -
tag das Eintreffen Churchills in den USA er -
Waärtet , wWo er seine inoffiziellen Besprechun -
gen mit Eisenhower aufnehmen wird . Die erste
von voraussichtlich mehreren Begegnungen
wird für Dienstag erwartet , falls der Sturm
über dem Atlantik die Ankunft des Schiffes
nicht um einen halben Tag verzögert . Ein fest -
umrissenes Verhandlungsprogramm hat Chur -
chill nach Londoner Meldungen nicht mitge -
bracht . Es wird angenommen , daß Churchill vor
allem die Meinung Eisenhowers über die Lage
im Fernen Osten nach seinem Korea - Besuch
und die Möglichkeit einer Beendigung des

Korea - Krieges ohne militärische Maßnahmen
sondieren will . Der Premier dürfte dabei vor
Wesentlichen Punkten eines neuen strategi -
schen Planes warnen , den führende Republika -
ner ausgearbeitet haben sollen , um mit mili -

tärischen Machtmitteln eine Befriedung im

Fernen Osten durchzuführen . Dazu soll der

Einsatz der nationalchinesischen Streitkräfte

gehören , der in Großbritannien von Regierung

Sieben Tote bei Exploslonsunglück in

Venedig

VENEDIG ( dpa ) . — Ein Munitionsleichter

flog am Samstag in einem der Kanäle von

Venedig in die Luft , als Kisten mit Handgra -

naten verladen wurden . Sieben Arbeiter sind

nach letzten Berichten dabei ums Leben ge -

kommen . Neun Personen wurden verletzt . Am

Samstagabend waren fünf Leichen geborgen
Wworden .

bie „ United States “ jetzt regelmäßig
in Bremerhaven

BREMERHAVEN ( dpa ) — Der 53 300 BRT
große amerikanische Passagierdampfer „ United
States “ , der vor einigen Monaten für die

schnellste Ueberduerung des Atlantiks das

Blaue Band gewann , traf in der Nacht zum
Samstag zum erstenmal in Bremerhaven ein .

Er wird Bremerhaven in diesem Jahr voraus -

sichtlich sechsmal anlaufen .

Aus Anlaß des ersten Besuches dieses ame -

rikanischen Schnelldampfers gab die United -
State - Line - Reederei am Samstag an Bord des

Schiffes einen Empfang , an dem neben dem
amtierenden amerikanischen Hohen Kommis -
sar Samuel Reber der Bremer Senatspräsident
Wilhelm Kaisen , Bundesverkehrsminister Dr .

Hans Christoph Seebohm und Viele andere
Gäste aus Kreisen der Schiffahrt und der Wirt⸗

schaft teilnahmen .
5

Nach 3a4stündigem Aufenthalt legte die „ Uni -
ted States “ am Sonntagvormittag wieder von

der Bremerhavener Columbus - Kaje ab , um mit
370 Passagieren die Rückreise nach New Vork

anzutreten .

und Opposition abgelehnt wird . Churchill will
Eisenhower ferner zu verstehen geben , daß

Europa trotz der Verringerung der Aggres -
sionsgefahr das Hauptspannungsfeld im Ost -
West - Konflikt bleibt . Die Möglichkeit eines
Treffens mit Stalin soll bei den New Vorker

Besprechungen nur unter der Voraussetzung
ins Auge gefaßt werden , wenn der Kreml weit⸗
gehende Kkonkrete Vorschläge macht , für die
bisher keine Anzeichen vorliegen würden .

Bidault als Außenminister ?

Der EVG - Vertrag ist eines der großen Hin -
dernisse für jede Zusammenarbeit zwischen
den Mittelparteien und den Gaullisten . De
Gaulle lehnt den Vertrag entschieden ab .

Mayer hat sich für ihn ausgesprochen , hat
sich jedoch bisher nicht verpflichtet , die Ra -

tifizierungsvorlage mit Vorrang dem Parla -
ment zu unterbreiten . In politischen Kreisen
in Paris heißt es , Mayer wolle Georges Bi -
dault , den Parteifreund Robert Schumans ,
zum Außenminister machen Die gaullisti -
sche Parlamentsfraktion soll Mayer mitge -
teilt haben , daß sie mit seiner Einstellung
zur Europaarmèee und zu seiner Verfassungs -
änderung „ noch nicht völlig zufrieden ist “.

Der französische Marschall Alphonse Juin
forderte am Samstag in Straßburg , im Falle
eines Krieges „ Europa so weit östlich zu ver -
teidigen wie nur möglich “ . Er wandte sich
nachdrücklich gegen die sogenannte peri -
phere Verteidigung und gegen eine freiwil -

lige Aufgabe einzelner Gebiete .

Der neue USA - Kongreß hal Ssidi Kkonstituiert
Sesetz über Vereinfachung der Auslandshilfe vorgeschlagen

WASHINGTON ( dpa ) — Der neugewählte
amerikanische Kongreß — der 83. der ame -
rikanischen Geschichte — ist am Samstag in

Washington zum erstenmal zusammengetre -
ten . Das Repräsentantenhaus wählte in sei -
ner ersten Sitzung wie erwartet den Repu -
blikaner Joseph Martin zum Sprecher . Er
übernimmt das Amt von dem Demokraten
Sam Rayburn . Martin war bereits im 80. Kon -

greß Sprecher des Repräsentantenhauses . Der
Senat vertagte sich nach einer kurzen Sit -

zung auf Dienstag .
Zwei demokratische Kongreßabgeordnete ,

Lanham und der jetzige Senator Mansfield ,
haben dem Kongreß eine Vereinfachung des
amerikanischen Verteilungsapparates für die

Europa - Hilfe vorgeschlagen .Sie erklärten in
einem Bericht an den Außenpolitischen Aus -
schuß des Repräsentantenhauses , diese Ver -
einfachung sei nötig , um Doppelfunktionen
und überschüssiges Personal auszuschalten .
Die beiden Abgeordneten , die in den letzten
Monaten Westeuropa bereisten , schlagen vor ,
das große Pariser Amt des Sonderbeauftrag -
ten William Draper ganz abzuschaffen . Die

amerikanischen Botschafter und Gesandten
in den europäischen Ländern sollten volle
Autorität über wirtschaftliche und politische
Angelegenheiten und größere Kontrolle über
die amerikanischen Militärmissionen in ihren
Gebieten erhalten .

Scharfe Kritik an US- AuslandsperSonal
Unteràusschuß legt Ergebnis seiner Fe ststellungen vor

WASHINGTON ( dpa ) — Etwa die Hälfte

der 250 000 amerikanischen Angestellten in

Europa und Nordafrika soll nach Auffassung
eines Sonderuntersuchungsausschusses des

USA - Kongresses abgebaut werden . Der Vor -
sitzende dieses Ausschusses , der demokrati -
sche Senator Olin Johnston , erklärte in

Washington , die Ausschußmitglieder seien
über die hohen Gehälter und die luxuriöse
Lebenshaltung der aàamerikanischen Regie -
rungsangestellten in Europa und Nordafrika
bestürzt gewesen . Johnston erklärte ferner ,
die Ausschußmitglieder hätten bei ihrer Un -

tersuchung an Ort und Stelle festgestellt ,
daß einige amerikanische Beamte in Ubersee
ihre europäischen Freundinnen als Sekretä -
rinnen oder Stenotypistinnen auf die Ge -
haltsliste setzten . Bei ihrer Versetzung in ein
anderes Land nähmen diese Beamten ihre
Freundinnen mit und verschafften ihnen
neue Anstellungen auf Kosten des amerika -
nischen Bundeshaushalts . Keiner der in

Uebersee beschäftigten amerikanischen Be -

amten hätte auch nur den geringsten

Wunsch geäußert , nach den USA zurückzu -
kehren . Niemand habe sich bemüht , seine
Freude darüber zu verbergen , wie gut es ihm
im Ausland geht . Johnston sagte , viele ame -
rikanische Angestellte in Europa und Nord -
afrika hätten zugegeben , daß sie ein halbes
Jahr und länger Gehalt bezogen hätten , ehe
sie auch nur einen Handschlag taten oder
wußten , wer ihr unmittelbarer Vorgesetzter
War . Der Ausschußvorsitzende sagte , er
werde dem neuen Kongreß Sofortmaßnahmen
anraten , damit vieles an den Verhältnissen ,
die der Ausschuß in Uebersee angetroffen
habe , abgestellt wird .

Beschuldigungen gegen
MeCarthy

In einem dem USA - Senat vorliegenden Be -
richt wird die Frage gestellt , ob Senator
MeCarthy mit Geldbeträgen spekuliert habe ,
die ihm für seinen Feldzug gegen die Kom -
munisten als Vorschuß zur Verfügung ge -
stellt wurden . Diese Frage wird von einem
Unterausschuß dem Senat ohne eigene Stel -
lungnahme vorgelegt .
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FUß ball :

Fürth ließß Spitzenreiter Eintracht

3 : 0 àbblitzen ! Frankfturter Vor -

sprung aber immer noch drei

pPunkte , weil KSC Mühlburg in

Ulm 0 : 0 spielte .

Vis Stuttgart mit 1 : 2 in Augsburg
einziger Auswärtssieger des

Tages .
Klare Siege von Kickers Stuttgart ,
Vikt . Aschaffenburg und Bayern

München .

Waldhef gab beim 2 : 2 gegen
1860 München wertvollen Punkt

àab .

Singen — Kassel 1: 0, die Ueber -

raschung der zweiten liga Südl

Leilchtathletik :

Olympiasieger Bob Richards

sprang in Dortmund 4,60 Meter

Stabhoch .

Gedrängter Terminkalender für

Straßburg

BONN ( dpa ) . — Vom 7. bis 17. Januar wird
Straßburg wieder der Schauplatz dreier gro -
gBer Tagungen sein . Die aus dem Montan - Par -
lament hervorgegangene und mit der Vorbe -
reitung einer europäischen Verfassung beauf -
tragte sogenannte Ad FHoc - Versammlung
wird tagen , ferner das Parlament der Mon -
tanunion und die Beratende Versammlung des
Europarates . Am 9. Januar soll auch der Mi -
nisterausschuß des Europarates in Straßburg
zusammentreten . Zuvor müßte allerdings die
französische Regierungskrise beigelegt sein .

Kurze Berichte aus aller Welt

Nunmehr 51 Tote in Valparaiso
Die Zahl der Todesopfer bei der Explosionskata -

strophe in Valparaiso hat sich auf 51 erhöht .

Anna Nemitz 80 Jahre ailt
Eine der ersten weiblichen Abgeordneten im Deut -

schen Reichstag von 1920 bis 1933, Frau Anna Nemitz ,
wurde am Samstag , ihrem 80. Geburtstag , zur Stadt -
ältesten von Berlin ernannt . Anna Nemitz , die auch
jetzt noch den sowijetischen Sektor von Berlin im
Abgeordnetenhaus vertritt , war eine der drei Frauen
die dem letzten Parteivorstand der SPD vor 1933 an -
gehört haben .

Eisenbahnunglück in Südkorea
Beim Einsturz einer Behelfsbrücke nördlich von

Pusan in Südkorea , stürzte am Samstagmorgen ein
Güterzug in einen Fluß . 29 Südkoreaner , die sich in
den Zug eingeschmuggelt hatten , kamen ums Leben .
30 Personen wurden schwerverletzt .

Tschechischer Schachmeister ersucht Schweiz um Asyl
Der tschechische Schachmeister Cenek Kottnauer

teilte am Samstag in Luzern mät , daß er die Schwei -
zer Behörden um Asyl ersucht habe und nicht in die
CSR zurückkehren werde .

Mahnmal für Kriegsgefangene in Düsseldorf
Ein 5 Meter hohes Mahnmal für die 154 noch in

Kriegsgefangenschaft lebenden Bürger Düsseldorfs
wurde am Sonntag im Zentrum der Stadt enthüllt .
Es trägt in großen Buchstaben die Inschrift „ Wir war⸗
ten auch euch “ und in deutscher , russischer , engli -
scher und französischer Sprache die Mahnung „ Gebt
unsere Kriegsgefangenen frei “.

19 Araber getötet
19 Araber sind nach Angaben eines israelischen

Armeesprechers in der letzten Woche getötet Worden ,
als sie nach Israel einzudringen versuchten . Der
Sprecher sagte , dies sei eine ‚ungewöhnlich hohe “
Zifter für eine Woche .

Norwegen will Auslieferung beantragen
Das norwegische Justizministerium will die Auslie -

ferung der aus Norwegen geflüchteten beiden ehe -
maligen Gestapobeamten Karl Erwin Morio und Karl
Seuffert beantragen , falls sie in Deutschland aufge -
Sriffen werden . Der Auslieferungsantrag soll an die
Bundesregierung bzw . an die Sowietzonenregierung
gerichtet werden .

Nach dem Libanon geflohen
Drei prominente syrische Politiker sind nach Rund -

funkmeldungen nach dem Libanon geflüchtet . Sie
sagten am Samstag in Beirut , sie seien geflohen ,
um der drohenden Verhaftung zu entgehen .

Schiffsbesatzung ertrank
Fünf deutsche Fischer ertranken in der Nacht zum

Sonntag vor Bornholm , als ihr Schiff „ Friedland
SaAS 196“ aus Saßnitz außerhalb des Hafens von
Nexö kenterte .

4000 deutsche Firmen wollen nach Srael liefern
4000 deutsche Firmen haben sich um Leferungen

nach Israel beworben , erfährt die Aktion „Friede
mit Israel “ aus amtlichen israelischen Kreisen . Die
Lieferungen sollen nach der Ratifizierung des
deutsch - israelischen Wiedergutmachungs - Vertrages
beginnen .
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Düsseldorf contra Bonn
R. W. Zwischen der Bonner CDU - FDP - DP .

Regierung und der Dusseldorfer CDU. - Zent -
rum - Regierung mit starłem Schwergewich
auf der CDU gibt es im allgemeinen keine
nack außen kin deutlich werdenden Diffe -
renzen . Das Düsseldorfer Kabinett mit Karl
Arnold an der Spitze bemünt sich 80 gut es
gekt . den Bonner Kurs getreu mit zu steuern .
In letater Zeit aber ist ein bemerkenswert
keftiger Streit auf einem Gebiet entbrannt ,
auf dem Schein und Wirblichkeit allzu sehr
auseinanderklaffen und der auch in anderen
Bundesländern nicht ohne politisches In -
teresse ist .

Das Land Nordrhein - Westfalen baut PpPro-
zentual etwas mehr Woknungen , als inm im
Bundesdurchschnitt zufällt : Etwa 30 Prozent
des gesamten Wohnungsbaus . Soweit scheint

auf den ersten Blick alles in Ordnung ⁊u
sein . Aber der Pferdefuß des nordrhein -
Westfälischen Wohnungsbaus ist 580 offen -
sicktlich , daß sich die Landeregierung ge -
zwungen saß , in Form eines Weißbuckes eine
Verteidigungsschrift kerauszugeben . Daraus
erfährt man , daß von annähernd 130 000 im
Jahre 1952 errichteten neuen Wohnungen
allein 40 000 auf Bergarbeiterwohnungen ,
etwa 10 000 auf das Stahlarbeiterwohnungs -
programm und andere bevoraugte Gruppen
und ein hoher Prozentsata des Restes auf den
Wohnungsbau fur Umsiedler aus Schleswig -
Holstein , Niedersachsen und Bayern entfal -
len , sowie auf Flüchtlinge aus der sowjetisch
desetzten Zone . Etwd 30 000 Woknungen
Werden in Nordrkein - Westfalen pro Jakr
privat gebaut und weitgekhend frei fnanziert .
Noch eine Million Menschen sind aber un -
wurdig untergebrackt .

So wichtig die Woknungsfürsorge fur die
obengenannten Gruppen sein mag —für den
sozialen Wohnungsbau , der der Übrigen Be -
võölkerung augute kommen Könnte , bleibt so -
mit in Nordrhein - Westfalen nur ein ver —
sckwindender Rest . Kein Wunder , wenn bei
solchen Verhältnissen die Zahl der Bunker -
insassen , der Kellerbewokner und der Men -
schen in Notwohnungen nicht abnekmen
Will . Die Landesregierung gibt die Schuld
daran der Bundesregierung . Der Bund habe
das Land zwar mit den höchsten Quoten für
Umsiedlung und Fluchtlingsaufnahme be -
dacht , seine Pflichten aber , den Woknungs -
bau für die Aufgenommenen z2u fördern ,
gröblich vernachlässigt .

Noch deutlicher ausgedruckt heißt das , daß
der Bund nur ungenugend , verspätet und oft
uberkaupt nicht Gelder zur Verfügung stellt ,
um die sozialen Anliegen der Flüchtlings -
umsiedlung und Flüchtlingsaufnahme 2u er -
füllen . Um die Umsiedlung nicht ganz zaum
Erliegen kommen au lassen , s0 argumentiert
man in Dilsseldorf , sei das Land gezwungen ,
die eigentlich der einheimischen Bevölkerung
zugedachten Landesmittel des Wohnungsbau -

aetats in den Umsiedlungs - Wohnungsbau 2u
stechen . Vergeblich warte man dann darauf ,

adcluß der Bund seine Versprechungen wenig -
stens noch nachträglich einlöse .

Ein Ruhmesblatt ist diese Auseinander -
setzung für keine der beiden Regierungen .
Sie zeigt aber vor allem einwandfrei an ei -
nem konkẽreten Beispiel , wie zögernd man
sich in Bonn bei der Hergabe von Geldern
verhält , die für soziale Zwecke bestimmt
sind . Zunäâchst werden einmal alle Möglick -
ceiten restlos ausgeschöpft , die Gelder z2u-
ruckzuhalten und fùur „ Wicktigeres “ im Sinne
Erhards , Schäffers oder — Blanks zu reser -
vieren . Es wurde schon ein Weißbuchbhrieg
notwendig , damit eine von der CDU maß -
gebend bestimmte Regierung feststellen
kann : Nicht die christlich - demokratiscke
Landesregierung , sondern die christlick -
demoleratische Bundesregierung ist daran
schuld , wenn es mit dem sozidlen Wohnungs -
bau in Nordrkein - Westfalen so schklecht be -
stellt ist .

AZ - . ALLGEMEINE ZEIUNG &

PDP gegen unsaubere Wahlgesetzpläne
Drei - Königs - Treffen im Zeichen der Festigkeit der südwestdeutschen FDP/DVpP

STUTTGART ERB) Der FDP - Fraktionsvorsitzende Schäfer erklärte am Sonntag auf dem
Drei - Königs - Treffen der südwestdeutschen FDP/DVr in Stuttgart , er sei der Uberzeugung ,
daß es der FDP gelingen werde , das bisher geltende Wahlgesetz zum Bundestag mit eini -
gen Modifizierungen , die allein gegen die Splitterparteien abzielten , auch für die Neuwah -
len des Bundestages in diesem Jahre in An wendung zu bringen . Die im Bundeskabinett
geäußerten Vorschläge , Listenverbindungen in den Wahlkreisen mit der Idee des Einsel -
kandidaten zu verquicken würden einen so großen inneren Bruch des Rechts beinhalten
daß diese Lösung unter sar keinen Umstän den in Betracht gezogen werden könne .

Schäfer gab diese Erklärung in einer Frage -
stunde der Mitglieder an die Minister ihrer
Partei ab , in der die massive Frage gestellt
Worden war : „ Wann kommt endlich das Bun -
destagswahlgesetz ? “ An dem traditionellen
Drei - Königs - Treffen nahmen neben dem Bun -
desvorsit - enden der FDP . Vizerensler Franz
Blücher , der Vorsitzende der FDP - Fraktion
im Bundestag . Dr . Hermann Schäfer . und
Gäste aus anderen Landesverbänden der Par -
tei teil . Der Ministerpräsident von Baden -
Württemberg . Dr . Reinhold Maier , der sich
noch in Urlaub befindet , wohnte der Tagung
nicht bei .

Dr . Haußmann :
„ Sorge über Außenpolitik “

Auf einer öffentlichen Kundgebung , die
vorher stattfand . hatte der Landesvorsitzende
Dr . Wolfgang Hauß mann festgestellt , daß
die außenpolitische Lage nur mit Sorge er -
füllen könne und auf die besondere Verant -
Wortung der badisch - württembergischen Re -
gierung hingewiesen , da in ihr Parteien ver -
eint seien , die sich in Bonn als Gegner gegen -
überstünden . Er übte Kritik an der Personal -
union des Kanzlers , der zugleich Außenmini -
ster ist , und forderte die Besetzung des Aus -
Wärtigen Amtes mit einer geeigneten Persön -
lichkeit . Dr . Haußmann setate sich erneut da -
für ein , die Bundestasswahlen spätestens am
14. Juni abzuhalten . Die große Bewährungs -
brobe des letten Jahres , sagte Haußmann .
habe die FDP im Südwesten gefestigt und
gestärkt . Sie sei jetzt so geschlossen , daß sie
sich auch im Wahliahr mit einem eigenen
Standpunkt werde durchsetzen können . Mit
Genugtuung müsse festgestellt werden , daß
die Ereignisse der Regierungsbildung ohne
Einschluß der CDU , recht gegeben hätten .

Finanzminister Dr . Karl Frank bezeichnete
als die drei nolitischen Anliegen der FDP ,
eine völlige Befreiung von der Fremdberr -
schaft der RBesatzungsmächte , gegenüber
Frankreich ein guter europöischer Wille , aber
kein Mißbrauch der Integration für macht -
politische Zwecke und gegenüber der Bundes -
politik die Schaffung einer breiten Grundlage
für die deutsche Außenpolitik . Für die FDP
könne es , meinte er . nur eine Staats - aber
keine Interessenvolitik geben . Zur Wirtschaft
gewandt , forderte er , daß bei Konjunktur -
schwankungen nicht Staats - sondern zuerst
Selbsthilfe stehen müsse , da eine Politik der
freien Marktwirtschaft auch beinhalte , die
Verluste seſbst zu tragen . Eine Sozialisieruns
dieser Verluste müsse abgelehnt werden .

Echte und freie Marktwirtschaft könne sich
aber nur behaupten , wenn nötüige Reformen
eine soziale Befriedigung brächten .

Nach wie vor Ablehnung
der Konfessionsschulen

Prof . Erbe der zu kulturpolitischen Fragen
Sprach , wandte sich in erster Linie gegen die
Forderung der katholischen Kirche auf Kon -
fessionsschulen . Die Sorge sei groß vor Muk -
kertum und Scheinheiligkeit , Gewissenszwang
und Buchstabengläubigkeit . Das angebliche
Elternrecht auf Bestimmung der Schulform
sei eine Forderung der katholischen Kirche
an die katholischen Eltern , sonst aber nir -
gendwo rechtsverbindlich festgelegt . Die FDP
Sei nicht kirchenfeindlich , aber sie werde
starke Wachsamkeit gegenüber dem politisie -
renden Klerikalismus üben . Erbe sagte : „ Wir
kennen seine immer noch vorhandenen star -
ken Kräfte , seine Methoden der Organisation
und Aufgebote , die sich seit den Aufständen
in der Vendee und der San Fedisten nicht ge -
ändert haben “ .

Die christliche Gemeinschaftsschule achte
das Bekenntnis des anderen und erziehe da -
mit zur Toleranz . Prof . Gönnenwein sprach
ferner über den Verwaltungsaufbau .

Immer noch keine Klarheit über

Wahlgesetz - Entwurf
HAMRBURG ( dpa ) — Die Beratungen über

den Entwurf des neuen Bundestags - Wahlge -
setzes sollen nach Mitteilung des Bundeskanz -
leramtes voraussichtlich in diesem Monat ab -
geschlossen werden . Die Bundesregierung
Wolle den Entwurf dann sofort dem Bundesrat
und dem Bundestag zuleiten . Lediglich mit die -
sem Bescheid hat das Bundeskanzleramt die
telegrafische Bitte der hamburgischen Lan -
desverbände der CDU , der FDP und der
DP beantwortet , die sich nach dem Verbleib
des Wahlgesetzes erkundigt hatten . Die SPpD
hat sich bekanntlich für die Beibehaltung des
bisherigen Bundestagswahlgesetzes ausgespro -
chen .

Die Familie Hamanns geflüchtet
BERLIN ( dpa ) — Die Familie des ehemaligen

Sowjetzonen - Versorgungsministers Dr . Karl
Hamann ist nach Werstberlin geflüchtet . Mit
seiner Gattin , Frau Helene Hamann , haben ihr
Sohn Knut und drei schulpflichtige Kinder im
Alter von sechs , neun und zwölf Jahren in
Westberlin Zuflucht gesucht .

16 Bergbau zum Streik bereit
Heute Beginn der entscheidenden Verhendlungen

DüUssELDORFH ERB) . — Die Vorbereitungen für einen eventuellen Streik im westdeut -
schen Steinkohlenbergbau zur Erreichung der 7½ - Stunden - Schicht sind nach Mitteilung
des Vorstandes der 16 Bergbau im wesentlichen abgeschlossen . Unter den Belegschaften
der einzelnen Schachtanlagen wurden bereits Streikposten ausgewählt . Für die Auszahlung
der Streikgelder sind die erforderlichen Vorkehrungen getroffen worden .

Die Entscheidung , ob es zu einem Streik
kommen wird oder nicht , wird maßgeblich von
dem Ausgang der auf den 5. Januar angesetz -
ten erneuten Besprechungen zwischen den
Vertretern der IG Bergbau und der Bergbau -
unternehmung abhängen . Obwohl bisher noch
keine positiven Vorschläge der Unternehmer -
seite eingegangen sind , wird in Kreisen der
IG Bergbau damit gerechnet , daß es die Un -

PER OLOF EKSTROM

Sie tanæte NUNEINEN SOQMMER

10 . Fortsetzung
Der Nachtwind rauschte in den Erlen , und

einzelne Vogelstimmen klangen hier und da
auf , Kerstin schauerte zusammen .

„ Friert dich “ , fragte er zärtlich und wollte
ihre Hand nehmen .

„ Nein “ , erwiderte sie und zog sie zurück .
„ Ich bin die hellen Nächte nicht gewöhnt “ ,

meinte er , „ bei uns ist es um diese Jahres -
zeit nachts viel dunkler . Aber wir wohnen ja
auch viel weiter südlich als ihr . “

„ Ja “ , stimmte sie zu .
In dem Augenblick sauste es durch die Luft ,

und ein Stein klatschte auf den Weg .
„ Das hast du für die Studentenmütze ! “

schrie eine grobe Burschenstimme aus dem
Dunkel der Wegbiegung , und dann hörten sie
das Fortlaufen ängstlicher Füße .

„ Was war das ? “
„ Nur dumme Bengels . Sie sind schon die

ganze Zeit hinter uns her . “
„ Warum denn ? “
„ Das weiß ich nicht . Die Jüngsten , die noch

keine Mädels haben , machen es immer so .
Sie laufen hinter allen Paaren her . “

Sie blieb eine Weile stehen . Göran hätte
Wohl viel zu sagen gehabt , aber das Mädchen
hatte die seltsame Gabe , ihm einen Spiegel
vorzuhalten , so daß er alles sah und hörte , was
lächerlich war , und er schwieg lieber , aus

Angst , sich eine Blöße zu geben . Warum waäar
sie ausgerechnet heute abend so unzugäng -
lich ? Er spürte , daß sie gern geredet hätte , es
aber aus irgendeinem Grund nicht konnte .

„ Du Kerstin , sag mal , warum erzählst du

mir , daß du erst 14 Jahre alt seiest ? “

Sie sah ihn an : „ Du weißt , wie alt ich bin ? “

„ Warum hast du mir was vorgeschwindelt ? “

„ Nur aus Spaß , nur . . . “ Sie biß sich verle -
gen auf die Lippe .

„ Es wird kalt jetzt “ , sagte er nach einer
kleinen Pause . „ Wollen wir noch etwas auf
dem Weg auf und abgehen ? “

Sie schüttelte den Kopf und ging zu den
Rädern .

„ Jetzt nicht , es ist schon spät , ich muß nach

Hause “ . —
„ Aber es ist doch Sonnabendabend , und nie -

mand kontrolliert , wann du nach FHause
kommst ! “

„ Was weißt du denn davon ? “ fragte sie er -
staunlich scharf .

„ Laß mich dich doch nach Hause bringen ? “
„ Nein , ich möchte es nicht ! “
„ Ein kleines Stückchen nur ! “
„ Nein , ich will nicht ! “
Sie nahm ihr Rad . „ Kommst du am Mittwoch

ins Pastorat , wie du mir versprochen hast ? “
kragte sie .

„ Und kommst du morgen zum Tanz in den
Sportverein ? “

„ O nein , nein ! “
„ Müßte nicht eine Liebe der anderen wert

sein ? “ hielt er ihr entgegen und nahm ihre
Hand .

„ Laß mich los , ich muß jetzt fahren , aber
komm bestimmt ins Pastorat , denn deine
schwarze Seele hat eine kleine Auffrischung
nötig ! Auf Wiedersehen ! “

Ach , es vergingen noch viele Wochen , bis
sie ihm gestand , daß sie an jenem Abend
noch auf dem Weg gestanden und ihm nach -
gesehen hatte , bis der letzte Schimmer seiner
weigben Studentenmütze verschwunden war .

Als er am Sonntagabend neugierig und tanz -
lustig zum Hafen kam , klang ihm die Musik
schon von dem Boden eines alten Kornlagers

ternehmer nicht auf einen Streik ankommen
lassen werden , zumal über die Rechtmäßig -
keit der gewerkschaftlichen Forderung kei -
nerlei Zweifel besteht . Zur Frage der Not -
standsarbeiten bei einem eventuellen Streik
wird von Gewerkschaftsseite erklärt , daß nur
solche Arbeiten als Notstandsarbeiten aner -
kannt werden , die unbedingt notwendig sind ,
um die Schachtanlagen betriebsfähig zu er -
Halten .

entgegen . Die Fenster waren zwar vergittert ,
es War , als tanze man in einem Gefängnis ,
aber der Fußboden war glattpoliert von dem
Vielen Korn , das dort gelagert und hin und
her geschaufelt worden war . Außer Göran
kannten sich alle ; trotzdem machte der Abend
ihm Spaß . Daß die Burschen ihn anstarrten ,
berührte ihn nicht , solange er Gelegenheit
hatte zu tanzen . Einige Mädchen bekamen
einen gespannten Ausdruck , wenn er sich
näherte , und dann änderte er den Kurs . Eben -
50 vermied er es , Mädchen aufzufordern , die
einen festen Freund hatten . Doch viele freuten
sich über seine Aufforderung , er konnte tan -
zen , soviel er wollte , und machte immer neue
Bekanntschaften .

Auch die rundliche Blondine , die ihn ge -
stern so einladend angelacht hatte , war da und
forderte ihn bei der Damenwahl auf . Ihr Rük -
ken war weich und heiß unter ihrer dünnen ,
feuerroten seidenen Bluse , und sie drängte
sich während des Tanzes dicht an ihn . Sie
war munter , lachte und redete ohne Unter -
laß und sah sich zuweilen triumphierend um .

Sie versprach ihm , ihn zu begleiten , und als
sie ihre Räder an der alten Ziegelei vorbei -
führten , fragte er sie nach ihrem Namen .

„ Ich heiße Sylvia “ antwortete sie . „ Wie fan -
dest du es heute abend ? “ Und noch bevor er
den Mund öffnen konnte , antwortete sie selbst :
„ Langweilig wie immer , hoffnungslos lang -
Weilig , findest du nicht auch ? Immer das glei -
che , niemals erlebt man etwas Aufregendes .
Sobald meine Mutter es erlaubt , geh “ ich los ! “

„ Und nimmst eine Stellung an ? “

„ Ja , aber nicht jede . Man hat ja seinen
Stolz ! Hast du gesehen , Göran , wie sie uns
heute beobachtet haben ? Sie sind neidisch
auf mich ! “

„ Warum denn ? “

„ Weil sie sahen , daß du mit mir tanztest . “
Sie stiegen ab , als es bergan ging , und

drängten sich aneinander . Plötzlich beugte er
sich vor und küßte sie , und sie küßte ihn wie⸗

Montag , 6. Januar 1953

Spo gratullerte Labour - Führer Attlee

BONN EEB) — Der Vorstand der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands hat in
einem von Erich Ollenhauer und Wilhelm
Mellies gezeichneten Telegramm dem Führer
der britischen Labour Party , Clement Attlee ,
zu seinem 70. Geburtstag die aufrichtigen
Glückwünsche der SpD übermittelt . In dem

Telegramm betonte der SPD - Vorstand , daß
die deutschen Sozialdemokraten der Fähig -
keit Anerkennung zollen , mit der Attlee die
Labour Party geführt habe , die besonders in
der Nachkriegszeit so viel für das Volk ihres
Landes geleistet und damit den Sozialisten
in aller Welt ein leuchtendes Beispiel gege -
ben habe . Die von der Labour - Regierung ein -
geleitete Gesetzgebung habe überall anre -
gend gewirkt . Die Befreiung Indiens zum
Beispiel habe bewiesen , daß eine sozialisti -
sche Politik im eigenen
halb gleich segensreich für die Förderung
von Freiheit und Menschenwürde sein könne .
An der Spitze der Labour Party habe Attlee
den größten Anteil an der Erringung dieser
Erfolge gehabt .

Ministerpräsidentenkonferenz liber

Flüchtlingsfragen vorgeschlagen
BERLIN ( dpa ) — Der Bundesminister für ge -

samtdeutsche Fragen , Jakob Kaiser , regte am
Samstag eine Konferenz der Ministerpräsiden -
ten der Bundesländer an , um Hilfsmaßnahmen
fkür die nach Westberlin strömenden Flücht -
linge aus dem sowjetisch besetzten Gebiet zu
beschließen . Kaiser machte diesen Vorschlag in
einem Gespräch mit dem Westberliner Senator
für Sozialwesen , Otto Bach . Bach hatte darauf
hingewiesen , daß im vergangenen Jahr 58 000
von 117 000 Flüchtlingen in Berlin geblieben
Seien . Die für Berlin beschlossene Herabsetzung
der Flüchtlingsquote sei dadurch illusorisch ge -
Worden . Bach hatte in seinem Bericht ange -
Kkündigt , daß der regierende Berliner Bürger -
meister Ernst Reuter in den nächsten Tagen
der Bundesregierung die durch den Flüchtlings -
strom entstandenen Schwierigkeiten in Berlin
schildern und durchgreifende Hilfsmaßnahmen
fordern werde .

Wohnungskfürsorge flür

Schwerbeschädigte
STUTTGART CLSW ) Arbeitsminister

Ermin Hohlwegler hat das Innenministerium
gebeten , bei der Verteilung der Mittel , die
fkür den allgemeinen Wohnungsbau zur Ver -
fkügung stehen , die Schwerbeschädigten 8e -
bührend zu berücksichtigen . Zahlreiche
Schwerbeschädigte seien gezwungen , täglich
bis zu 100 Kilometer zurückzulegen , um ihren
Arbeitsplatz zu erreichen und wieder nach
Hause zu kommen . Diese lange Anfahrt , die
schon Gesunde strapaziere , sei Schwerbe⸗
schädigten nicht zuzumuten . Aus diesem
Grunde beabsichtige das Arbeitsministe -
rium , so heißt es in einer Mitteilung der
Pressestelle dieses Ministeriums , den Woh -
nungsbau für Schwerbeschädigte in der
Nähe ihres Arbeitsplatzes zu fördern .

Die „ Schleusen “ zur Fremdenlegion
MAINZ ( dpa ) . — Nach einem Bericht der in

Mainz erscheinenden Zeitung „ Die Freiheit “
Werden täglich vierzig bis fünfzig junge Deut -
sche im französischen Besatzungsgebiet von
den Werbestellen der Arbeitshilfsorganisation
der französischen Besatzungsmacht FAMO “
in die Fremdenlegion weitergeschleust . Die
FAMO “ Formation Auxiliere Militaire
Ouvrier ) rekrutiert junge Leute im Alter bis
zu 25 Jahren als Hilfkkräfte für die Besgat -
zungstruppe . Ihre Hauptwerbestellen sind in
Koblenz - Ehrenbreitstein , Landau und Baden -
Oos , schreibt das Blatt . Die Werbestellen der
Fremdenlegion seien in den gleichen Kaser -
nen , in denen die „ FAMO “ ihre Dienststellen
habe . Die Zeitung bedauert , daß die Bundes -
regierung oder die Landesregierungen bisher
außer den „ bekannten Protesten “ keine Maß -
nahmen getroffen hätten , den unsauberen
Menschenhandel einzudämmen .

Rrnrn

der mit einem großen , weichen Mund . Dann
kicherten sie und gingen weiter .

Doch ihm war , als fehle ihm etwas . Es hätte
eine andere sein sollen . Sylvia war ihm 2u
brimitiv , ihr Parfüm und ihr Lippenstift und
der viele Puder waren nicht nach seinem
Geschmack . Sicher , es war ausruhend , ihr Ge -
blauder über sich ergehen Zzu lassen , aber es
Wäre viel schöner gewesen , in der Gesellschaft
eines anderen Menschen zu schweigen , viel -
leicht mit Mary - Ann , dieser vollendeten
kleinen Dame !

Er versuchte sich vorzustellen , womit sie
sich jetzt gerade beschäftigte , aber seiner
Phantasie fehlte es an Schwungkraft , und er
stellte plötzlich fest , daß sich ihr Bild Völlig
Verwischt hatte und unklar geworden war .

Oder Kerstin , die gestern an seiner Seite
radelte ? Trotz allem war ihr Schweigen gut
und wWwarm und reich gewesen , und er
Wünschte , daß er es jetzt hätte .

Nun , zufälligerweise ging Sylvia jetzt
neben ihm und war froh und stolz , daß ein
Student sie nach Hause begleitete . Sie blieben
noch eine ganze Weile am Wege stehen und
blauderten .

*
Sigrid war erstaunt und etwas mißtrauisch ,

als Göran ihr erzählte , daß er die Absicht
habe, mit ins Pastorat zu gehen , aber sie war

glücklich , als sie sah , daß er tatsächlich Wort
hielt . Im allgemeinen Pflegte sie an den Ver -
sammlungen teilzunehmen , war aber diesmal
Verhindert .

Am Mittwochabend saß er dann auf einem
unbequemen braunen Stuhl in dem dunklen
Eßzimmer des Pastorats und betrachtete die
Anwesenden . An den Längswänden saßßſen die
Konfirmanden , links die Mädchen , rechts die
Jungen , alle steif und aufrecht , waren
schwarz gekleidet und fingerten an ihren
Handschuhen , Taschentüchern und Gesang -
büchern , als säßen sie in der Kirche .

Fortsetzung folgt )

Lande wie außer -
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Immer noch drei Punkte Vorsprung .

Montag , 5. Januar 1953
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Fürth verstand den „ Adler wohl zu ruplen
Punktevorsprung des Tabellenführers immer noch beträchtlich , da KSC Mühlburg beim 0 : 0 in Ulm wichtigen Punkt einbüßte / Der VfB Stuttgart dabei ,
wWieder nachzusetzen ? / Mannheim verlor Duell mit München / Der „ Club “ wieder auf dem absteigenden Ast / Aschaffenburg sorgte für Schweinfurts vierte

Im Spiegel der Zahlen
Fußhall

1. Liga Süd :
SV Waldhof — 1860 Münche 2 : 2
Bayern München — VfR Mannheim4431
TS6 Uim 46 — KSC Münlburg / Phönik 00
Stuttgarter Kickers — 1. FC Nürnberg . 32 : 0
BC Augsburg — VfBñ Stuttgarrtrt 1 : 2
SpVgg Fürth — Eintracht Frankfurt . . 320
FSV Frankfurt — Offenbacher Kickers . 11
Viktoria Aschaffenburg — Schweinfurt o36. 472:0
Eintracht Frankfurt 16 9 5 2 35: 22 23: 9
KS0C Mühlburg/Phönix 16 9 ' 2 5 35: 25 20: 12
VfB Stuttgart 16 8 3 5 33: 18 19: 13
FC Schweinfurt 05 16 7 54 21: 24 19: 13
SpVgg . Fürth 16 7 4 5 34: 29 1814
Kickers Offenbach 1676Qg Ä5 9 191715
Stuttgarter Kickers 16&é -' 2 -7 3 4186.168
SV Waldhof 16% ↄ ⏑‚MQQnn ” 16416
Vikt . Aschaffenburg 16 6 4 6 36: 41 16: 16
Bayern München 16 6 3 1¹4 25229 1517
BC Augsburg 16 7 0 9 33: 37 14: 18
FSV Frankfurt 16 5 4 7 21: 29 14: 18
VfR Mannheim 16 6 2 8 27: 37 14: 18
1. Fœ Nürnberg 16 4 5 7 30: 30 13: 19
1860 München 16 8 (6 29¶n 1220
TSG Ulm 46 16 8%/ ½ 9 22 1022

2. Liga Sũd
TPSV Straubing — Jahn Regensburg . 833 g
EC Bamberg — SSV Reninen E 8 3 220
FC Singen 04 — Hessen Kassel . 1᷑ : 0
Jahn Regensburg 17 9 4 4 41: 20 22: 12
Hessen Kassel 16 10 1 5 21: 14 21: 11
FC Bayern Hof 16 8. 3. 35 20915 19218
Karlsruher FV 17 8 3 6 32: 17 19: 15
ASV Durlach . ‚ ie
TSV Straubing 11 1˙ . liign1816
SVWiesbaden 17 83 2 7 28. 22 16216
Freiburger Fc 17 5 8 4 227:22 18: 16
FC Bamberg 17 7 4 6 227:25 18: 16
SSV Reutlingen 16 é3 2 8gii18116
Schwaben Augsburg e, s e
Singen 04 17 6 5 6 2125 17: 17
Union Böckingen 17 6 4 7 24: 31 16: 18
SV Darmstadt 17 7 2 8 23: 34 16: 18
ASV Feudenheim 11 10 4 7 20: 40 16: 18
1, FC Pforzheim 17 5 2 10 20: 32 12: 22
ASV Cham 16 4 2 10 21: 38 10: 22
VIfL Neckarau 17 3 4 10 18: 33 10: 24
1. Liga Südwest :

VfR Kirn — Tus Neuendofrrt . 221
Tura Ludwigshafen — Eintracht Trier . . 2: 0
1. FC Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen . 320
EV Engers — 1. FC Kaiserslautern . 02
Wormatia Worms — FSV Mainz 5 . 44120
FK Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken 0·1
FEV Snever — Borussia Neunkirchen 1᷑0
VfR Kaiserslautern — Hassia Bingen . 922
1. FC Kaiserslautern 16 13 2 1 76 : 17 238:4
Tus Neuendorf 16 12 2 2 48: 13 26: 6
1. FC Saarbrücken 16 13 0 3 44: 13 26: 6
Wormstia Worms 16 8 3 5 41: 30 19: 13
VfR Kaiserslautern 16 9 1 6 40: 32 19: 13

FV Speyer 16 7 3 619516 17715
Tura Ludwigshafen 16 6 5 5 28231 17: 15
Borussis Neunkirchen 16 6 3 29. 25 1517
VfR Kirn 1j §⁹ Aᷣ‚‚ff‚‚‚Nn
FSV Mainz 05 16 5 4 7 302:84 14: 16
FK Pirmasens 16 5 3 8 41: 37 13: 19
Phönix Ludwigshafen 16 6 1 926 : 39 13: 19
Eintracht Trier 16 5 2 9 22: 36 12: 20
Saar 05 Saarbrücken 16 5 2 924 : 38 12: 20
FV Engers 16 4 1˖ 2846 923
Hassia Bingen 1ln dn .

1. Liga West :
Preußen Münster — SpFr . Katernberg . 443ͥ2?
SpVeg Erkenschwick — SV Sodingen . . 1 : 1
1. FC Köln — Horst Emscher 922
Bayer Leverkusen — Rotweiß Essen 2·2
Borussia Dortmund — Alemannia Aachen . 1: 0
Schwarzweiß Essen — Preußen Dellbrück . . 11
Meidericher SV — Fortuna Düsseldorf . . 34
Schalke 04 — Borussia München - Gladbach . 2: 0

1. FCœ Köln 16 14 ö1 1 369019 2953
Borussia Dortmund 16 11 3 2 44: 19 25: 7
Meidericher SV 16 9g 2 5 338:88 2012
Rot - Weiß Essen 16 8 3 5 44: 21 19: 13
Schalke 04 16 8 3 5 36: 27 19: 13
Klemannia Aachen 16 7 4 5 35: 29 19: 14
Preußen Münster 16 6 6 4 44: 37 18: 14
Preußen Dellbrück 16 6 4 6 25: 23 16: 16
Fortuna Düsseldorf 16 6 2 837 : 38 14: 18
Schwarz - Weiß Essen 16 5 4 7 30: 40, 14: 18
Bayer Leverkusen 16 4 6 6 28: 37 14: 18
STV FHorst Emscher 16 5 8 8 29: 43 18: 19
SpyVgg. Erkenschwick 16 3 4 9 22: 88 10: 22
SpFr . Katernberg 16 3 3 10 31: 49 9: 23
Borussia M. - Gladbach 16 2 5 9 16: 46 923
SV Sodingen 16 1 7* 838 19: 29 9: 28

1. Liga Nord :

Harburger TB — Tvb . Eimsbüttel . 210
VfB Lübeck — FC St. Pauli . 1 : ᷑ : 0
Hannover 96 — Werder Bremen 3331
Hamburger SV — Arminia Hannover . . . 22
Concordia Hamburg — VfL Osanbrückk —*9—
Bremer SV — Fflolstein Kiel . . . 94
Eintracht Osnabrück — Bremerhaven 93 3. 1
Göttingen 05 — Altona 999090099 : ; t 2

Holstein Kiel 17 11 3 3 43: 20 25: 9

Hamburger 8SV 16 9 4 3 40: 38 22: 10
Werder Bremen 17 8 3 5 42: 36 21: 18
Altona 93 163 9 3 4 447:87 21: 1l
VIL Osnabrück 16 9 2 5 36: 27 20: 12
Göttingen 05 18 3 6 46: 34 19: 15
TPVb. Eimsbüttel 16 7 2 7 34: 32 16: 16
FC St. Pauli 17 6 2 9 35: 32 14: 20
Arminia Hannover 16 5 4 7230 : 37 14: 16
Bremer SV 16 6 1 9 34: 42 13: 19
Hannover 96 16 4 5 7 238:32 13: 19
Bremerhaven 93 16 4 5 7 227:40 13: 19

Harburger TB 15 6 1 8 24: 33 18: 17
VfB Lübeck 15 5 3 2588 13• 17
Concord ' a Hamburg 17 4 3 10 33. 40 11: 23
Eintracht Osnabrück 15 3 4 8 33: 42 10: 20

Berliner Stadtliga :
Viktoria 89 — BSV92 „ „ „ „ „ 112
Union 06 — Flauweizzzzzz 48
Spandau - ninn *Nordstern — Minerva . 33
Hertha BSC — Südring 4
Südwest — Wacker 04 K· f

kishocke

Deutsche Meisterschaft 115
EV Füssen — Krefelder EñuůIUVnn : n : : g

dundschaftsspiele 83 Riessersee 5 Uni Oxforl . . 1725

Amateurboxen
10 : 10ssen — Württemberg

Grünwels Baden - Baden — Ac weinheim . . I1·9

ner Mannschaft

Scllas ueeschaß eiuen klhu
TSG Ulm 46 — KSC Mühlburg / Phönix 0 : 0

Im ersten Rückrundespiel erkämpfte die
komplette Mannschaft des KSC bei der TS6G
Ulm einen wertvollen Punkt , Allerdings be -
nötigte der Tabellenzweite eine reichliche
Dosis Glück zu diesem Erfolg , denn sowohl
Spielerisch als auch chancenmäßig hatten die
Ulmer ein deutliches Plus . Aber noch etwas
wurde bei dieser Begegnung offenbar . Der
verzweifelte Kampf gegen den Abstieg . Wer
die beiden Mannschaften nicht kannte , mußte
eher die Ulmer für die Spitzenmannschaft
halten , mit einem solchen Eifer und Einsatz
war das Team bei der Sache , aber Fortuna

versagte den „ Spatzen “ ihre Huld und schenkte
sie den Karlsruhern in reichem Maße . Man
wird sich dessen bewußt sein und in Zukunft
wieder so arbeiten , wie es zur Festigung des

lheuu gãetuee Auumet
SV Waldhof —

Wer nicht dabei war . wird dieses 2: 2 als eine
Ueberraschung werten : wer ' s aber er le bt hat ,
findet die Sache in Ordnung . Ja . noch mehr : die
Waldhöfer können von Glück sagen , daß nicht
auch der zweite Punkt nach München wanderte .
Die Gefahr des Spielverlusts bestand bis zur
letzten Minute . Allerdings mußten auch die
„ Löwen “ , als Waldhof zu seinem gefürchteten
Endspurt ansetzte , mit einem dritten Treffer
rechnen , er wurde eine Minute vor Spielschluß
gerade noch vermieden . Alles in allem : ein ge -
rechtes Ergebnis nach dem Gezeigten hätte die
junge . lange Zeit „ das Spiel machende “ Münch -

die sich anbahnende Nieder -
lage ( und das in deutlichem Ausmaß ) nicht
verdient .
Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold . Berger ,

Rendler ; Hohmann Cornelius . Lipponer . Münch -
Ualfen , Gärtner .

1860 München : Strauß ; Hasenstab , Weskamp : Knauer ,
Sommer , Scherer : Zausinger . Halder . Wechselber -
ger , Mondschein , Hornauer .

Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart Zuschauer : 4000.

Waldhofs Elf kann eine hieb - und stichfeste
„ Entschuldigung “ anbringen : der Schnee und
die Glätte des Rasens ! So was ist man hierzu -
lende nicht gewohnt . Dann schon lieber tiefer
Boden oder Regen . Für München war das Ge -
lände . wie man zu sagen oflegt . ein „ gefundenes
Fyessen “ . Während sich die Waldhofspieler un -
gemein schwer taten , rutschten . hinflelen und
ganz den Eindruck machten . als liefen sie mit
genagelten Stiefeln auf teuflisch glattem Par -
kett herum . bewegte sich die Gegenpartei auf
dem schwierigen Gelände mit verblüffender
Sicherheit . so,. als ob sie Schlittschuhe an den
Beinen hätten . Jeder Ball . und kam er noch s0
unerwartet oder scharf . wurde mit bestechen -
der Sicherheit angenommen und weitergeleitet .
In dieser Hinsicht hatte München seinem Geg -
ner vieles voraus . Der Ansgriff harmonierte
ausgezeichnet . zeigte gutes Zusammenspiel und
verstand es auch , sich freizulaufen . Hatte Mün -
chens Sturm mehr mit steilen Vorlagen ge -
arbeitet — Wechselberger . Hornauer u. a.
warenm schnellfüßig genug , die Bälle zu er -
jagen — wer weiß . wie die Geschichte geendet
hätte . Es war noch ein Glück , daß man zu sehr
in die Breite spielte .

Bei den Waldhöfern die ‚Sonde “ anzu -
legen . wollen wir uns angesichts der bereits

Cornelius und Lipponer trafen gegen die

zweiten Platzes notwendig ist . Das kann man
im Karlsruher Westen , und so darf man müit

gespannten Erwartungen der Zukunft entge -
gensehen , denn noch niemals standen die
Karlsruher so günstig als heuer .

Erstmals nach vielen Wochen konnte Hugo
Rastetter , allerdings stark bedeckt , wieder in
einem Punktespiel eingesetzt werden , und

diese Tatsache ließ die Mannschaft auch mit

guten Aussichten nach der Münsterstadt fah -

ren . Aber auch Rau kam nicht so gut wie zu -
letz ins Spiel , hierunter litten wiederum Mit -
telstürmer Beck und die beiden Außenstür -

mer ; hervorragende Arbeit verrichteten da -

gegen die Abwehrspieler der Karlsruher . Die

Palme aber gebührt dem ganz famosen , alle

überragenden Torwart Rudi Fischer , der ein -

Deei gescllasseu liãtte . .
1860 München 2 : 2

geschilderten Umstände ersparen . Einen Vor -
wurf muß man aber doch ainzelnen Spielern
mechen . , und zwar den , daß man alles über sich
ergehen ließ , als München stark drängte und
die Entscheidung suchte ! Waldhof hatte ia auch
am Ende noch was draufzugeben . warum also
nicht früher so . beim 2: 0 etwa ? Dem Sturm
fehlte es viel an Verständnis : selten , daß eine
Aktion über drei . vier Stürmer lief . Münchhal -
fen war hier der schwächste Mann . Lipooner
durch sein Gewicht gehandicapt . In der Deckung
z20g sich Rößling noch am besten aus der
Affäre : Berger konnte den schnellen , drauf -
gängerischen Wechselberger nur schwer — aber
nicht immer — halten ; Schall . obwohl nicht
überragend , rettete in zwei , drei brenzligen
Situationen . Herbold und Rendler mußten ihren
Gegenspielern Knauer und Scherer oft das
Mittelfeld überlassen und hatten stets zu tun .
den eigenen Strafraum zu säubern . Eine her -
vorragende Leistung sah man von Lennert .
Ihm allein war das 1: 0 bei Halbzeit zu danken !

Niederlage / In der 2. Liga Regensburg und Kassel weiter beim Kopf - an - Kopf - Rennen .

fach unbezwingbar schien . Und dennoch hätte
auch er mindestens dreimal kapitulieren müs -

sen , wenn nicht die Pfosten und Latte sowie
ein Verteidiger ihm hilfreich zur Seite ge -
standen wären .

Ulm kämpfte mit einer selten gesehenen
Hingabe . Es ist , nach dem sonntäglichen Spiel
zu urteilen , wirklich schade für die Mann -
schaft , schon so weit abgeschlagen im Ren -
nen Zzu liegen . Es erscheint kaum noch wahr -
scheinlich , daß die Elf dem Schicksal trotzen
kann , zumal sie zur Zeit ohne festen Trainer
ist . Ihr Sportlehrer wird es schwer haben und
kaum das Unmögliche abwenden können . Her -
vorragend schlug sich die Gesamtabwehr . Im
Angriff war Lechner die treibende Kraft , aber
auch seine Nebenspieler gaben das Beste ,
hatten aber genau so wie der Ex - Augsburger
mit ihren Schüssen reichlich Pech .

Besonders in der ersten Spielhälfte dik -
tierten die Gastgeber ganz klar das Gesche -
hen , spielten auch eine Reihe von torreifen
Situationen heraus , vermochten aber keine
dieser Gelegenheiten zu verwerten . Die
größte Chance bot sich den Münsterstädtern
kurz nach dem Wiederanpfiff . Dem Karlsru -
her Mittelläufer M. Fischer war ein Ball
Unglücklich an die Hand gesprungen , und
prompt pfiff der Regensburger Schiedsrich -
ter Kandelbinder und deutete auf den Elf -
meterpunkt . Der sonst so sichere Schoy schoß
den Ball , aber er verfehlte um Zentimeter
das Ziel . Dieses Mißgeschick wirkte sich in
den folgenden Minuten recht nachteilig für
die Platzherren aus , so daß nunmehr die
Karlsruher etwas besser zum Zuge kamen .
Doch nur zwei günstige Chancen konnten
herausgearbeitet werden , wobei einmal Hugo
Rastetter mit einem Schuß , den er an dem
herausgelaufenen Kiessling vorbeigespielt
hatte , Pech hatte , als das Leder knapp am
Tor vorbeistrich . Die Entscheidung des Re -
gensburger Schiedsrichters fand nicht nur
den Widerspruch der Zuschauer , sondern
auch der Karlsruher , die der Unparteiische
einige Male benachteiligte .

Der VfR - Hüter verhinderte eine „ doppelte Portion “

Mundben bewunderie lödel
Bayern München — VfR Mannheim 4 : 1

Zwar war dem VfR in München wieder einmal
ein Schneeteppich gelegt , aber nach dieser zweiten
Vorstellung und zweiten Niederlage in München
in dieser Saison werden die VfRler wirklich nicht
diesem Umstand die Schuld an der Schlappe zu -
schreiben . Es war zu wenig , was die Mannschaft
gegen die „ Bayern “ zeigte , um sie noch als ehe -
maligen Deutschen Meister zu erkennen .

Hätte nicht Jöckel , der katzengewandte , instinkt -
sichere Torhüter , noch einen seiner glanzvollsten
Tage gehabt , so wäre das Ausmaß der Niederlage
nicht abzusehen gewesen . Es ist keine Ubertrei -
bung , wenn wir ruhigen Gewissens behaupten ,
daß Jöckel wenigstens ein halbes Dutzend soge -
nannter „ todsicherer “ Tore vereitelte . Das 16: 3-
Eckenverhältnis macht diese Behauptung vermut -
lich auch für Nicht - Augenzeugen dieses Spieles
glaubhaft . So war auch die Verteidigung von Be -
ginn an überlastet , während die Außenläufer kaum
zum Aufbau kamen und im Angriff eigentlich nur

Münchener „ Löwen “ zweimal ins Schwürze

Langlotz eine Spielerpersönlichkeit repräsentierte .
Zine objektive Kritik darf auch nicht verschweigen ,
daß der einst überragende de la Vigne diesmal zu
Mätzchen griff und in der zweiten Halbzeit an dem
grundsoliden Schweizer ein schweres Foul beging ,
das ihm eine Hinausstellung hätte einbringen
können .

Im Angriff fädelte Lött k e noch am besten ein ,
Brech und der junge Wielan d zeigten wenig
Oberliga - Format .

Die „ Bayern “ hatten wieder einmal das Band
ihrer Kombinationsmühle aufgelegt . So schön das
Zusammenspiel auch lief , so exakt der Ball manch -
mal über fünf , sechs Spieler in den Strafraum des
Gegners „ gefädelt “ wurde , vor dem Tor fehlte den
meisten Stürmern das ruhige Blut , um in kitzligen
Situationen auch noch die richtige Ecke zu finden .
Seemann , der auch zwei Tore schoß , erwies sich
wieder als der entschlossenste Stürmer . Der rechte

Fortsetzung siehe nächste Sportseite )

. . . aber das reichte , wie sich später herausstellte , nicht zum Sieg ; ja , die Waldhöfer hatten Glück , daß sie beim 2: 2 noch mit einem blauen Auge davon -
kamen . Unsere beiden Aufnahmen beweisen , mit welcher Aufmerksamkeit ein Bildreporter vom Anpfiff weg den Lauf der Kugel verfolgen muß . Kaum ist

A schon liegt der eine Teilnehmer im Hintertreffen ! Rechts überlistet der Waldhöfer Cornelius in der 2. Minute den Münchner Torhüter , und
1 s schießt Lipponer zum 2: 0 ein . Fünf Minuten darauf hatten die Löwen - Stürmer ausgeglichen : Foto Gayer und Steiger )
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Fürth spielte groß dquf
SpVgg . Fürth — Eintr . Frankfurt 3 : 0

Die Spogg . Fürth kam auf eigenem Platz zu
einem verdienten 3: 0- ( 2: 0) - Sieg über den Tabellen -
kühret Eintracht Frankfurt . Auf glattem Schnee -
boden dominierten die Fürther fast während des
ganzen Spiels . Frankfurt , das vier Stammspieler
ersetzen und während des Spielverlaufs zeitweise
auf Wloka und Kudras wegen Verletzung verzich -
ten mußte , stemmte sich verbissen dem Fürther
Ansturm entgegen . Bis zur Pause überlistete je -
doch Schade zweimal die Abwehr der „ Adler -
träger “ . Nach dem Wechsel hielt die „ Kleeblatt “ -
Uberlegenheit an . Es reichte jedoch nur noch zu

einem Lattenschuß Gottingers und einem dritten
Tor durch Brenz2 kRe in der 75. Minute . 12 000 Zu -
schauer waren mit der Leistung von Schiedsrichter
Kühne Gaden - Baden ) nicht zufrieden .

FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 1 : 1

Das Lokalderby in Frankfurt hatte mit 15 000
Zuschauern Massenbesuch aufzuweisen . Wie schon
8o oft holte sich der FSV durch ein 1: 1 einen wert -
vollen Punkt . Die Kickers führten von der 24.
Minute an durch Kircher mit 1: 0, aber in der 55.
Minute gelang dem Frankfurter Mittelstürmer
der Ausgleich . Offenbach war wohl technisch bes -
Ser , hatte aber in der Hintermannschaft voll zu
tun , um die stürmischen Angriffe des FSV abzu -
bremsen . Das Unentschieden wurde den Leistun -
gen deider Ciubs gerecht .

Resigniert der „ Ulub “ ?
Kickers Stuttgart — 1. FC Nürnberg 3 : 0

Auf zehn Zentimeter hohem Schneeboden konn -
ten die Stuttgarter Kickers wie bereits in der Vor -
runde dem 1. FC Nürnberg mit 3: 0 Toren eine
Weitere Niederlage zufügen . Die Nürnberger spiel -
ten zu gleichgültig , hatten allerdings bei ausge -
glichenem Spielverlauf in den ersten 45 Minuten
die gleichen Torchancen wie die Degerlocher . In
der zweiten Halbzeit spielten die Kickers groß auf .
Nachdem in der 66. Minute Nürnbergs linker Ver -

teidiger Vetter nach dreimaligem Handspiel von
Schiedsrichter Bernbeck Frankfurt ) vom Platz ge -
Stellt worden war , häuften sich die Torchancen der
Kickers noch mehr . Kronenbitters Volltref -
fer und zwei Tore Schads in den letzten vier
Minuten ergaben den Sieg der Stuttgarter Kickers .

Vikt . Aschaffenbg . — 05 Schweinfurt 4 : 0

Wenn ein hart angreifender Gegner wie Vikto -
ria daheim auf vertrautem Gelände von Anfang
an die Betondeckung von Schweinfurt auseinan -
derbrichtt , dann sind die 05er meist hilflos . Nach
neun Minuten hieß es durch Giller , der einen von
Morgenroth verschuldeten Foulelfmeter verwan -
delte , 1: 0, und ein Tor des Rechtsaußen Schiehle
bereits 2: 0. Die Schweinfurter wurden keine Ein -

Beit , ja , sie nahmen in der 28. Minute noch das
3: 0 durch Mittelstürmer Staab hin .

Man hoffte nun auf eine bessere zweite Halb -
zeit . Aber erst , nachdem Staab eine Ecke zum 4: 0

verwandelt hatte , kam Schweinfurt auf . Dem Gast
kehlte Mittelläufer Merz an allen Ecken und En -

den .

Eishockeyvorentscheidung gefallen

Krefelder Pleitel
In den Punktspielen um die deutsche Eis -

Hocheymeisterschaft flel arn Sarnstag in Fü ß en
beim Kampf des EV Füßen gegen Vorjahres -
meister Krefelder EV eine Vorentscheidung .
Veberraschend hoch siegten die Allgäuer gegen
Krefeld mit 12: 2 Toren ( 4: 1, 6: 0. 2. 1) . sie sind
Gammit die einzige noch unbesiegte Mannschaft .
In der Tabelle führt der EV Füßen nun mit 9: 1
Punkten aus fünf Spielen vor dem ScC Rießersee ,
der aus sechs Spielen 9: 3 Punkte erhielt . An
dritter Stelle steht der Krefelder EV mit 10: 2
Punkten .

Der Sc Rießersee besiegte in einem Privat -
sbiel Studenten der Unſversität Oxford 7: 5 (8: 0,
21 , 2: ) . Bei den Gästen spielten elf Kanadier ,
ein Amerikaner und nur ein Engländer mit .
Nach einer 3 : 1 - Führung Rießersees zeigten sich
die Gäste erst im Schlußdrittel von ihrer besten
Seite .

HDer VfI . Bad Nauheim unterlags in einem
Freundschaftstreffen gegen den HC Den Haag
2: 4 (0: 3, 1: 1. 1: 0) . Die holländischen Gäste . ver -
Stärkt durch drei kanadische Spieler . waren
stocksicherer und in der Scheibenführung klar
Überlegen .

Eissport - Notizen
Der deutsche Eishockeymeister Krefelder EV

trägt im Februar mehrere Gastspiele in Finnland
aus . Am 14. Februar findet das erste Spiel in Hel -
sinki statt , ihm folgen weitere Begegnungen in

Tampere , Haemeenlinna und Rauma .
Finnland besiegte Polen in einem in Warschau

ausgetragenen Eishockey - Länderspiel mit 5: 4 6430.
0: 2. 4: 2) Toren .

Die englische Berufsspieler - Eishockeymannschaft
der Wembley Terriers verlor ihr zweites Norwe -

gen - Gastspiel gegen eine Auswahl von Drammen
mit 1: 2 (1: 1, 010, 0: 1) Toren .

Ulzheimer und Lamers starten

in New Vork

Die beiden deutschen Mittelstreckler Helnz
Ulizheimer Frankfurt ) und Rolf Larners ( Ober -
hausen ) werden am 25. Januar in New Vorſkæ
erwartet , um als erste deutsche Leichtathleten
nach dem Kriege an amerikarnischen Hallen -
SPortfesten teilzunehrnen , gab der amerikani -
Sche Leichtathletik - Verband bekarmt . Die bei -
den Deutschen sollen neben verschiedenen an -
deren Veranstaltungen auch an den amerilca -
nischen FHallenmeisterschaften teilnehmen .

Der mehrfache deutsche Rekordhalter Herbert
Schade trifft erst am 8. Februar in den USA
ein und wird unter anderermn auch bei den ame -
Tikanischen Drei - Meilen - Meisterschaften starten .

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Biock :

1. Borussia Portmund — Alemannia Aachen 11
2. FsV Frankfurt — Kickers Offenbach . 1 :
3. Bayer Leverkusen — Rot - Weiß Essen 2
4. Stuttgarter Kickers — 1. FC Nürnberg 3
5. EV Engers — 1. Fc Kaiserslautern 0
6. Schwarz - Weiß Essen — Preußen Dellbrück 1
7. SpVgg . Fürtn — Eintracht Frankfurt . 3
8. Concordia Hamburg — VfL Osnabrück 3

1
3
0
2
4

8S

9. SV Erkenschwick — 8V Sodingen
10. EBC Augsburg — VfB Stuttsart
11. Meidericher 8V — Fortuna Düsseldorf
12. 186 Uim 46 — KS0C Mühlburg / Phönix

—

S2SE8888E&8
13. Vfin Kirn — Tus Neuendorfrf
14. Vikt . Aschaffenburg Schweinfurt 03 .

Woest - Sücl - Toto :

Mord - Süd - Toto :
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Olympiasieger Richards ohbne Konkurrenz

6, 60 in iit dem „ äZamlůsstecleu
„ Olympia lebt “ in der Dortmunder Westfalenhalle

Der amerikanische Olympia - Sieger im Stab hochsprung . Bob Richards , stand am Sams -

tag bei der Großen Internationalen Sportschau unter dem Motto „ OIlympia lebt “ in der

Dortmunder Westfalenhalle im Mittelpunkt der Wettkämpfe . Richards sprang dabei mit 4,60 m

eine Höhe , die bisher in einer deutschen Halle noch niemals erreicht wurde , und die seinen

neuen olympischen Rekord von 4,55 m, gesprun gen in Helsinki , um 5 em überbot .

Da es in der Dortmunder Westfalenhalle keine
Sprunsständer in dieser Höhe gab . mußten sie
behelfsmäßig erhöht werden . wobei die Höhe
der Sorung - Latte erst müt Hilfe einer Leiter
gemessen werden konnte .

Bundeskanzler Dr . Adenauer . , der nach
seinen eigenen Worten erstmals seit 1933 wieder
an einem Sportfest teilnahmen . zeigte für alle
Wettkämpfe lebhaftes Interesse . Der Bundes -
kanzler erklärte in einer kurzen Ansprache , der
Sport oflege den Geist der Kameradschaft . die
in der heutisen Zeit so sehr notwendig sei .

Wichtigste Ergebnisse des Samstags : 60 m für
Frauen : 1. Maria Sander - Domagalla Dinslaken )
7. 8 Sek . vor Klinge Gremen ) und Neukirch
( Krefeld ) - 60 m Hürden : 1. Maria Sander -
Domasgalla : 2. Seonbuchner Nürnberg ) . beide
8. 8 Sek . Stabhochsprung : 1. Bob Richards
USA ) 4. 60 m: 2. Miaklov ( Jusoslawien ) 4. 20 m:

3. Lind ( Schweden ) . - 1000 - m- Lauf : 1. Stracke
( Wuppertah ) 2: 34. 3 Minuten : 2. Cleve ( Krefeld )
2: 34. 4 Min . ; 3. Lamers ODinslaken ) : 4. Karlssön
( Schweden ) . 400 m: 1. Heinz Ulzheimer Frank -
furt ) 51. 1 Sek . ; 2. Viehbahn ( Oberhausen ) : 3.
Uytterhoeven Gelgien ) . - 3000 m: 1. Werner
Lueg ( Gevelsberg ) 8: 42,8 Min . ; 2. Herbert Schade
8. 46,0 : 3. Hesselmann 8: 47. 4. Amateurboxen :
Langer ( Köln ) — Roth eidelberg ) unentschie -
den . - Rinser : Piek Holland ) Punktsieger über
Kern ODiebure ) und Mackowiakx ( Dortmund )
Sieger über Rusterholz ( Schweiz ) . — Florett -
fecl . ten : Lilo Allgayer Frankfurt ) — Sylvia
Strukel 7: 3.

Der deutsche Leichtathletikmeister im Ama -
teurboxen . Langer . mußte sich gegen den FHei -
delberger Roth mit einem Unentschieden zu -
krieden geben . Auf Distanz war Lanser der
bessere Boxer .

eeling Aealeu sclldg alle mitteledeouãce
Bei der am Sonntag vor fast 10 000 Zuschauern

mit Skispringern aus Norwegen , Schweden ,
der Schweiz , Gsterreich und Deutschland ausge -
tragenen Sprunglaufkonkurrenz auf der Schatten -

bergschanze in Oberstdorf gab es wiederum
einen Erfolg eines norwegischen Gastes , wie drei

Tage vorher beim Neujahrsspringen auf der

Olympiaschanze in Garmisch .

Erling Kroken siegte mit Sprüngen von 65,5
und 69,5 m. die ihm die Gesamtnote von 217. 5
Punkten einbrachten . Den zweiten Platz belegte
erneut Gsterreichs Exweltmeister Sepp Bra dl
mit 63. 5 und 71 m und der Note 215,5 vor Halgeir
Doelplads Norwegen ) mit 63,5 und 69 m, Note 215.
Dahinter folgen : 4. Halvor Naes Norwegen ) 64,5
und 68 m, Note 214,5 , 5. Karl Holmstroem Schwe -
den ) 61. 5 und 70 m, Note 213, und Sepp Weiler

( Deutschland ) 65 und 67,5 m, Note 213, 7. Toni
Brutscher Deutschland ) , 8. Toivo Lauren ( Schwe -

der ) , 9. Walter Steinegger ( Osterreich ) , 10. Sepp
Hohenleitner Oeutschland ) , 11. Franz Eder

ODeutschland ) .

EinSchüler schlug Stenfield
. . und Jamaika - Staffel hängte USA ab

Olympiasieger Jamaika mit Herbert MeKkenley ,
Arthur Wint , Les Laing und George Rhoden be -

siegte am Abschlußtag des internationalen Leicht -
athletiksportfestes in Kingston auf Jamaika in der
4K 400 - m- Staffel die USA ( Gathers , Browne , Pear -
man und Wnitfield ) um eine Zehntelsekunde in

3: 12,6 Minuten .
Einen Uberraschungssieg gab es durch den 17

Jahre alten Schüler Michael Agostini Trinidad ) ,
der die 100 m in 10,6 Sekunden vor Jim Gathers
( US ) und dem 200 - m- Olympiasieger Andy Stan -
kield gewann .

NbireuAuus Geguet mmae selle eliegeiris
Weinheimer Boxer in Baden - Baden 9 : 11 geschlagen !

Ohne den verletzten Edgar Basel unterlag die
Boxstaffel des AC 92 Weinheim am Samstag -
abend in Baden - Baden dem verstärkten Boxklub
Grünweiß mit 9: 11 Punkten .

Das Interesse der fast 2000 Zuschauer konzen -
trierte sich auf das Auftreten des deutschen
Meisters im Halbschwergewicht , Helmut Pfirr -
mann für den der Reutlinger Pogorzlalek als

Gegner verpflichtet war . Der Weinheimer fand
keine Einstellung zu seinem den Nahkampf be -

vorzugenden und in der Deckung sehr guten
Gegner und mußte sich mit einem Punktsieg
begnügen .

Ergebnisse : ( GWeinheim auerst genanny :
Bantam : Schreckenberger Punktsieger über Ba -

5er . Knapp verlor gegen Hugo durch Auf -
gabe . Feder : Schoeps besiegte Borho nach
Punkten . Leicht : Benz wurde von Blum in der

2. Runde ausgeknockt . Halbwelter : D. Müller
unterlag Feuchter nach Punkten . Welter : Fritz
Müller Punktsieger über Dietz . Halbrnittel :
Skade verlor gegen Wespatat nach Punkten .
Mittel : Hauser gegen Bergmann unentschie -
den . Halbschwer : Pfirrmann Punktsieger
über Pogorzalek . Schwer : Schulz unterliegt
Scheuermann nach Punkten .

Neuhaus — Brion am 15 . Februar

Wie der Manager des argentinischen Schwer -
gewichtsboxers Cesar Brion in New Vork be -
Kkanntgab , wird sein Schützling arn 15. Februar
in der Dortmunder Westfalenhalle einen Zehn -

rundenkampf gegen den Deutschen und Euro -
päischen Schwergewichtsboxmeister Heinz Neu -
haus Mortmund ) bestreiten . Mit Brion klettert
nach dem Kriege der erste Südamerikaner in
eimeti deutschen Ring .

Entscheidund in der Handball - Verbandsklasse verzögert

leiscl a Nat Fell ubet die Olieeu
Waldhof hatte gegen Birkenau keine Gewinnchance

SpyVygg Ketsch — TSV Rot 6: 3

Etwa 500 Zuschauer waren zu dieser wichtigen
Vorentscheidung gekommen : sie sahen einen auf
beachtlichem Niveau stehenden Handballkampf !
Zunächst hatte der Exmeister mehr vom Sviel .
er ließ sich vom ersten Ketscher Erfolg nicht
beeindrucken . um so mehr . als Steinhauser
durch Freiwurf bald wieder den Gleichstand
Berstellte . Aber schon Mitte der ersten Hälfte
schälte sich eine leichte Ketscher Ueberlegen -
hei : heraus , die die Platzherren unter dem Jubel
der Zuschauer auch in Toren ausdrücken konn -
ten . Mit 4: 2 Toren wurden die Seiten gewechselt .

Die zweite Hälfte stand ganz im Zeichen der
Hintermannschaften . Immer wieder liefen sich
die Stürmerreihen an der gegnerischen Mauer
fest . Erst etwa in der 50. Minute flel der fünfte
und wohl auch spielentscheidende Ketscher
Treffer . Mit 6: 3 konnte die SoVgg dieses Spiel
kür sich entscheiden : sie hat nun alle Trümpfe
in der Hand . Weick (5) und Merkel warfen die
seches Ketscher Tore . , die alle aus dem Spiel -
geschehen heraus erzielt wurden . Auf der
Gegenseite waren Weis und Steinhauser er -
kolgreich .

SV Waldhof — TSV Birkenau 2: 9

Ausschlaggebend für diese klare Niederlage
des SV Waldhof , der wiederum mit Feuerbach
zur Stelle war . war wohl das Fehlen von Freis -
eis , in den letzten Spielen die Stütze der Blau -
schwarzen . Die Niederlage hätte auch er nicht
vermeiden können . , aber das Spiel wäre sicher
sbannender geworden und das Ergebnis knap -
per . Die ersten Angrüffe blieben in den beider -
seitigen Hintermannschaften hängen , bis Jällich
für Birkenau der erste Erfolg gelang . Wenig
sbäter war Heß in die Gasse gespurtet : 1: 1. Da -
mit war Waldhofs Pulver vor der Pause ver -

Höchste Leit für Olympia
Olympia Lampertheim — VfB Friedberg 3: 0

Die Gäste mußten in den ersten 25 Minuten
auf ihren Mittelläufer Wehr und Rechtsaußen
Merz verzichten , da beide mit Versdätung ein -
trafen . Lampertheim war schon in der 13. Mi -
mmite durch Kilian in Front gegangen . Mit viel
Glück verteidigte Friedberg sein Tor und
konnte bis zur Halbzeit das Spielgeschehen
oflen gestalten .

Die zweite Halbzeit sah Lampertheim weiter
im Angriff . Nach sieben Minuten hieß es durch
Medert 2: 0. Torwächter Embach mußte an der
nun einsetzenden Drangperiode des VfB sein
Können unter Beweis stellen . Als ſedoch Keck
in der 62. Minute das 3: 0 besorgt hatte . war der
Widerstand Friedberes gebrochen . Schiedsrich -
ter Franke . Heidelberg . amtierte gut .

schossen . denn mit Schockwürfen kann man
heute nicht mehr viel erreichen . Die Gäste da -
gegen waren tüchtiger und konnten bis zum
Wechsel auf 5: 1 erhöhen .

Nach der Pause eröffnete wiederum Birkenau
den Torreigen . Waldhof antwortete mit dem
zweiten Gegentreffer . Dieser Erfolg der Blau -
schwarzen war eine der wenigen guten Lei -
stungen . Feuerbach hatte sich erfolgreich in die
Abwehr eingeschaltet , den kleinen Hehs auf die
Reise geschickt . der den Ball in Torraumnähe
brachte , dort Feuerbach wieder bediente . der
den Rest besorgte . Diesem Waldhoferfolg folg -
ten jedoch noch drei Birkenauer . so daß das
Spiel mit 2: 9 verloren ging . Die Tore des Sie -
gers erzielten Keck (6). Arnold . Ziener und
Mällich .

n Iuimmmumummenmn

Bupyern - ViR 4: 1

Fortsetzung von vorhergehender Sportseite )

Bayern - Verteidiger Brandmaier könnte — es muß
einmal gesagt werden —der zweite Mann mit der
„ hohen Stirne “ in der Nationalelf werden . Er
wirkt mitunter lässig . vielfach sogar nonchalant ,
aber er ist in Wirklichkeit die Ruhe in der Person ,
besser gesagt in einer Spielerpersönlichkeit .

Der VfR Mannheim kam kaum zum Schauen , da
lagen die Münchener vor seinem Tor , und Basler
stoppte mit einem das eigene Tor gefährdenden
Eckball gerade noch diesen Ansturm . Unglaublich ,
Wie Jöckel immer wieder in der richtigen Sekunde
aus seinem Kasten startete , wie er den Stürmern
die Bälle aus den Kombinationen raubte , sich
hochschnellte , im Sturm drehte und auch noch die
Nachschũsse an sich riß .

In der 12. Minute aber mußte sich auch der Alles -
könner im Tor geschlagen geben , als Velhorn
wenige Meter vor dem Tor das Zuspiel von See -
mann ereilte und entschlossen an Jöckel vorbei
einspitzelte . Freilich , es wurden auch manche
Chancen vergeben , aber keiner der 10000 hätte
Jöckel nicht dieses Glück gegönnt . Nur zweimal
hatte auch der Mannheimer Angriff gute Gelegen -
heiten . Einmal , als Langlotz Frisch ausgespielt
hatte , dann aber zu lange mit dem Schuß zögerte .

Nach der Pause flel gleich der zweite Treffer der
Münchener , den Seemann nach einem Pfostenab -
praller von Lettl einschob . Als zweli Minuten später
Langlotz mit einem Schuß an die Innenkante er -
kolgreich war, , hätte sich das Blatt noch wenden
kKönnen . Es war jedoch nur Strohfeuer , das Mitte
der zweiten Halbzeit für kurze Zeit aufloderte .
Die ührige Zeit spielte nur Bayern gegen und
mit “ dem VfR . In der 61. Minute war die Nieder -
lage der Gäste besiegelt ; Letti trat einen Eckbhall ,
Frisch verlängerte per Kopfball , und Seemann
schoß zum 3: 1 ein ; Lettl erhöhte in der 76. Minute
auf 4: 1. Jöckel setzte seinen Glanzleistungen die
Krone auf , als er zwei Minuten vor Schluß auch
noch einen Foulelfmeter Basler hatte Velhorn
„ gestemmt ' ) in phantastischer Robinsonade pa -

rierte . M. St .
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Im Spiegel der Lahlen

1. Amateurliga Nordbaden :
98 Schwetzingen — 86 Kirchhein 01
Dsc Heidelberg — 08 Hockenheim . . 110
TS6G Rohrbach — Germania Friedrichsfeld . 1·0
FV Daxlanden — S0 Käfertal . 3220
VfB Knielingen — Amicitia Viernheim 223
SpVgg Birkenfeld — VfB Leimen . 3310
Germania Brötzingen — Olympia Kirrlach . 1. 1

FV Daxlanden 14 9 4 1 46: 9 22: 6
Germ . Friedrichsfeld 15 8 2 5 29: 18 18: 12
DSœ FHeidelberg 15 6 5 4 18: 22 17: 13
SpVgg . Birkenfeld 14 7 2 5 26: 25 16: 12
98 Schwetzingen 15 6 4 5 32: 20 16: 14
Sg Kirchheim 15 7 2 6 24: 22 16: 14
KSC Mühlburg/Phönix 14 6 35 338:34 15: 13
Germania Brötzingen 14 7 1 6 26: 25 15: 13
VfB Knielingen 15 4 85 4 30: 27 15: 15
FV 08 Hockenheim 15 5 5 5 24: 28 15: 15
Amicitia Viernheim 14 5 4 5 22: 18 14: 14
Olympia Kirrlach 15 4 6 5 32: 26 14: 16
VIfB Leimen 14 6 2 6 25 : 28 14: 14
TSG Rohrbach 13 1 3 9 11247 ( ,5 : 19
ScC Käfertal 14 2 0 12 12: 41 4: 23

Hessische Amateurliga :
Olympia Lampertheim — VfB Friedberg . . . 3320

Englischer Fußball

1. Division : Aston Villa — Derby County 3: 0;
Bolton Wanderers — Blackpool 4: 0; Burnley —
Westbromwich Albion 5: 0; Manchester United
Manchester City 1: 1; Portsmouth — Chelsea 2: 0;
Preston Northend — Middlesbrough 3: 0; Shef -
fleld Wednesday — Cardifff City 2: 0; Stoke City
Liverpool 3: 1; Sunderland — Arsenal 3: 1; Tot -
tbenharn - Hotspurs — Neweastle United 3: 2; Wol -
verhatpton Wanderes — Charlton Athletic 1: 2.

Handball
Verbandsklasse

GTuppPe Nor di
Spygg Ketsch — TSW Royoht633
TSV Oftersheim — 98 Schwetzingen ũ134
SV Waldhof — TS0G Birkenauuu V22 : 9
62 Weinheim — Sd Leutershausen 3888

TSV Rot 15 10 2 9128 : 85 22: 9
SpVgg . Ketsch 14 10 0 4 123 : 89 20: 8
TSVOftersheim 14 9 2 3 135: 122 20: 8
TSV Birkenau 14 9 * 4 110: 69 19: 9
HSV FHockenheim 15 8 0 7 148: 1u8 16: 14
VfR Mannheim 16 ＋ 2 7 117: 184 16: 16
Sd Leutershausen 14 7 1 6 105: 93 15: 13
62 Weinheim 15 6 0 9 100: 114 12: 19
SV Waldhof 15 3 012 830. 117 6: 24
98 Schwetzingen 14 0 14 64: 189 0: 28

Ringen
Oberliga
Germania Bruchsal — Asv Feudenheim . 4: 4
Germania Karlsruhe — Eiche Sandhofen . 32 : 5
KSV Wiesental — SV Brötzingen 4414
KSV Kirrlach — Spygg Ketscch44124
Landesliga , Gruppe 1:
Germania Ziegelhausen — Eiche sandhofen H 71
ASV Eppelheim — SG Kirchheim 36:
Kreisklasse : RSC Laudenbach — N. - Liebersbach 3: 5

Der Mann hat Nerven
Hollands bekannten Fußballinternationaler Len -

stra ist beim Verband in Ungnade gefallen und
Kkonnte deshalb beim letzten Länderspiel gegen
Englands Amateure nicht aufgestellt werden . Abe
Lenstra sah selber ein , daß er eine Ungeschick -
lichkeit begangen hatte und wollte sie wieder
aus der Welt schaffen . Er setzte sich also hin und
schrieb an den Verbandspräsidenten Karel Lotsy
einen Brief , in dem er Karel Lotsy um seinen
Besuch bat , da er mit ihm zu sprechen wünsche ,
um einige Meinungsverschiedenheiten aus der
Welt zu schaffen .

Der Mann hat Nerven . Er fällt in Ungnade und
schreibt dann an seinen Verbandspräsidenten , er
Solle zu ihm kommen . Abe Lenstra mag es wohl

5
den Kniekehlen haben , nicht aber im Köpf -

en

Beste Reklame für eine Sportzeitung
Candido de Oliveira , einer der beiden Direk -

toren der großen portugiesischen Sportzeitung
„ A Bola “ und zugleich Alleinverantwortlicher für
die portugiesische Nationalmannschaft , hat viele

Neider . Die Konkurrenzzeitungen kritisierten ihn
heftig und prangerten diese Personal - Union
schärfstens an .

Candido de Oliveirat ist jedoch ein kluger
Mann . Er schrieb auf der ersten Seite seiner

Sportzeitung einen großen Leitartikel , in dem er
kolgende Punkte herausstrich : 1. Der Aufstel -
lungsverantwortliche ist Direktor des „ A Bola “ ,
2. Der Trainer der Nationalmannschaft ist ein
Fußballredakteur des „ B Bola “ , 3. Der Gymnastik -
trainer der Nationalmannschaft ist der Leicht -
athletikredakteur des „ B Bola “ , 4. Der Mann -
schaftsarzt der Nationalmannschaft ist ein be -
kannter Mitarbeiter des „ A Bola “ .

Die Kritiker schließen daraus , daß die Natio
nalmannschaft dasselbe sei , wie „ A Bola “ . Ge -
mach, stellte Oliveira fest , diese Tatsache buche
ich als Erfolg für die Redakteure und Mitarbei -

schen , daß diese Tatsache bei anderen Neid und
Enttäuschung auslöst .

Candido de Oliveira gewann 1: 0. Sehr zum Er -
götzen seiner Leser , die diese Auseinandersetzung
mit großem Interesse verfolgten . Und zum Scha -
den der Neider , denn die Antwort des Alleinver -
antwortlichen für die Nationalmannschaft war
zugleich die beste Reklame für seine Zeitung .

Wembley - Stadion wurde aus Versehen erbaut
Eine der berühmtesten Sportanlagen der Welt ,

das Wembleystadion , wurde quasi aus Versehen
erbaut . Das erzählte dieser Tage der Eigentümer
des Stadions , Sir Arthur Eloin , in London . Vor
25 Jahren war Wembley nur ein unbedeutender
Vorort von London . Damals kam Geschäftsleuten
der Gedanke , einen Vergnügungspark zu bauen ,
der als Krönung irgend eine gigantische Eisen -
konstruktion haben sollte , so etwa wie in Paris
der Eiffelturm . Als man jedoch bis zum ersten
Stock dieses Bauwerks gekommen war , drohte es
einzustürzen . Daraufhin kam den Besitzern des
Platzes der Gedanke , ein Riesenstadion zu bauen .
Innerhalb eines Jahres wurden 25 000 Tonnen
Beton , 1500 Tonnen Stahl und eine halbe Million
Nieten verarbeitet . Was dabei herauskam , war
das neue Wembleystadion . Sir Arthur Eloin war
2u Beginn seiner Karriere Zigarettenverkäufer
und heiratete damals eine Blumenverkäuferin .
Sie steckten alle Ersparnisse in die zSache Wem -

57 und konnten schließlich alle Anteile auf -
en .

Kurzer Sportfunk
In einem internationalen Handbanl Fre— und -

schaftsspiel siegten die Sportfreunde Gevelsbergam Sonntag gegen die Grashoppers Zürich mit
11: 7 Toren .

— am Sonntag in einem in
amonix ausgetragenen Eishockey - Länderk

gegen Italien mit 4: 7 Toren .
Portugals Fußballmeister Sporting Lissabon

schlug am Sonntag Wacker Wien kKknapp mit 2: 1
Toren .

ter des „ A Bola “. , Es kann deshalb nicht überra -
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Daxlanden verqrößert seinen Vorsptung
Birkenfeld siegte — Brötzingen spielte unentschieden — Knielingen unterlag

Für den Spitzenreiter FEV Daxlanden verlief am ersten Sonntag des neuen Jahres alles
nach Wunsch . Einmal sicherte man sich ein weiteres Punktepaar durch einen 3 : 0 - Erfolg

gegen den S0 Käfertal , zum anderen büßten die Verfolger durchweg Punkte ein , wobei
die Friedrichsfelder Niederlage beim bis dato sieglosen Tabellenletzten Rohrbach schon
einer Sensation gleichkommt . Auch der 0 : 1 - Spielverlust der Schwetzinger auf eigenem
Platz gegen Kirchheim entspricht ebensowenig den Erwartungen wie das 1: 1 der Brötzin -
ger Germanen gegen Kirrlach . Besser machten es der DSC Heidelberg , der Hockenheim mit
1: 0 bezwang und Birkenfeld , das seinen Gast aus Leimen mit 3: 0 abfertigte . Beide Vereine
liegen aber weit hinter dem Tabellenführer zurück . Einen bemerkenswerten Auswärts⸗
erfolg konnte auch Amicitia Viernheim mit dem 3: 2 beim VfB Knielingen buchen .

Daxlanden war nie gefährdet

FV Daxlanden — S0C Käfertal 3: 0

Die in bewährter Aufstellung antretenden
Gastgeber benötigten über eine halbe Stunde ,
ehe sie den Widerstand der Käfertaler zum
ersten Male überwunden hatten . Selbstver -
ständlich war es nur eine Frage der Zeit ,
Wann das erste Tor fiel , denn von Anfang
an diktierten die Daxlander klar das Ge -
schehen und spielten bei recht schwierigen
Bodenverhältnissen in dem kampfbetonten
Spiel auf Grund ihrer technischen Reife eine
klare Ueberlegenheit heraus . Nur ganz selten
kamen die Gäste in die Nähe des Daxlander
Strafraumes , wWo sie aber meist abgebremst
wurden , so daß Heil kaum einmal einzugrei -
fen brauchte . Anders sah es bei seinem Ge -
genüber Müller aus , der fangend , faustend ,
Werfend klären mußte , dabei aber das Pech

hatte , daß er in der 35. Minute einen Frei -
stoß , von Hörner getreten , nur abklatschte .
so daß der hinzuspurtende Daxlander Müller
sicher verwandeln konnte . Schon drei Minuten
nach Wiederbeginn mußte Käfertals Schluß -

mann Müller das Leder zum zweiten Mal
aus dem Netz holen . Gallus setzte den schuß -

Kkräftigen Mittelstürmer Schwall mit einer
feinen Vorlage ein , noch ein paar Schritte des
Daxlanders und schon zappelte das Leder un -
haltbar im Gehäuse . Unaufhörlich stürmten
die Hausherren auch in den folgenden Minu -
ten gegen Käfertals Heiligtum , aber Müller
und immer wieder Müller klärte . Gegen
Kühns Alleingang in der 75. Minute war er

allerdings auch machtlos .

Bei Daxlanden lief das Leder trotz der
schlechten Bodenverhältnisse streckenweise
famos . Souverän spielte die Halbreihe auf ,
die sowohl in der Sturmunterstützung als auch

gelegentlich in der Abwehr gute Arbeit ver -
Tichtete . Käfertal hatté seine besten Spieler
in der Deckung stehen , die sich unermüdlich

gegen Daxlandens Ansturm stemmte und 80

Wenigstens ein gutes Ergebnis herausholte .

Schiedsrichter Lehmann , Offenburg , leitete

Vor zirka 600 Zuschauern sicher .

Knielingens Endspurt reichte nicht aus

VeB Knielingen — Amicitia Viernheim 2: 3

Zzu einem mehr als glücklichen Sieg kam

Amicitia Viernheim auf dem gefährlichen
Platz des VfBñ Knielingen . Obwohl die Gast -

geber über den ganzen Verlauf eine mehr
oder weniger klare Ueberlegenheit heraus -

spielten , scheiterten sie einmal an der famosen
gegnerischen Abwehr , aus der Torwart Baur

noch herausragte , zum anderen aber hatten

alle Knielinger Stürmer unglaubliches Schuß -

pech . Die Anhänger verzweifelten beinahe , als

die feinen Schüsse entweder vom Gestänge
abprallten oder aber um Millimeter ihr Ziel

verfehlten bzw . eine Beute des ganz famosen
Schlußmannes der Viernheimer wurden .

Schon in der ersten Hälfte diktierten die

Platzherren klar das Geschehen , doch zur
allgemeinen Ueberraschung wurden die Sei -

ten mit 2: 0 für Viernheim gewechselt . Der
erste Treffer resultierte dabei aus einem vom

Verteidiger Bechtold völlig unnötig verwirk⸗

ten Foulelfmeter , den Bolleyer unhaltbar ein -

Enallte , während beim zweiten Tor VfB -

Schlußmann Haas ebenso wie seine Vorder -
leute nicht schuldlos war , so daß Heß leicht
einschießen konnte . 20 Minuten nach dem
Wiederanpfiff markierte Bolleyer mit einem
fein geschossenen Freistoß den dritten Tref -
fer . Dann kamen die Knielinger noch stärker
als zuvor auf , aber erst in der 80. Minute
durch Bechtold zum ersten und drei Minuten
später durch Meinzer zum zweiten Treffer
in dem von dem Stuttgarter Schiedsrichter
Heller gut geleiteten Spiel .

Kreisklasse A Staffel 1
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Ettlingen kam in Forchheim unter die Räder

Forchheim — Ettlingen 8: 1

Die Ettlinger Gäste kamen in Forchheim
schlecht ins Spiel . Bereits nach 12 Minuten lagen
sie mit 3: 0 Toren im Rückstand . Der Ehrentref -
fer fiel dann für Ettlingen in den letzten Minu -

en , doch blieb Forchheim auch für den Rest des
Spieles eindeutig tonangebend . Das 621 und 8: 1
résultierte jeweils aus einem Elfmeter , Für
Forchheim waren Allbecker mit 4 Treffern .
Rieh mit zwei , Kalkbrenner und Ruxer mit ie
einem Tor erfolgreich .

Rüppurr — Eutingen 6: 0

Eutingen hatte beim Ex - Ligisten der 1. Ama -
teure keine Gewinnmöglichkeiten und war in
der Pause bereits schon mit 4 : 0 Toren hoff -

nungslos geschlagen . Nach zwei weiteren Tref -
fkern von Rupp wurde Eutingen endgültig auf
die Verlierer - Straße gedrängt . Die Tore für

Rüppurr erzielten : drei Mittelstürmer Kiefer ,
zwei Linksaußen Lindner und eines der Rechts -
außen Kirchenbauer .

VfR Pforzheim — Wiesental 1. 1

Trotz eines klaren Klassenunterschiedes und
teilweise drückender Ueberlegenheit konnte der

Leimen War keine dtei Tore schlechiter
SpVgg Birkenfeld — VfB Leimen 3: 0

Dem Spielverlauf nach wäre ein knapper
Sieg der Gastgeber angebrachter . Leimen er -
wies sich fast als ebenbürtig , hatte aber das
Pech , daß einerseits sein spieleifriger Angriff
an Birkenfelds besten Leuten , Mittelläufer
Werner Spankowsky und Torwart Burkhardt
scheiterte und andererseits die Gästeverteidi -
gung lange Zeit nicht richtig im Bilde war .
Birkenfeld riß besonders in der ersten Halb -
2eit immer wieder die Abwehr der Gäste auf ,
bei denen Torhüter Lindner und der Halb -
Ilinke Dimmel als Spielmacher herausragten .
In der 12. Minute lenkte Dingler , nachdem er
kurz zuvor knapp das Tor verfehlt hatte , an
Lindner vorbei , zum 1: 0 ein . Zwanzig Minuten
später verhütete Burkhardt den Ausgleich , als
er sich dem durchgebrochenen Gästelinks -
außen entgegenwarf . Nach der Pause kamen
beide Mannschaften sehr gut ins Spiel , die
Szenen wechselten rasch und vor beiden Toren

spielten sich dramatische Momente ab . Als in
der 70. Minute einem auf der 16 - Meterlinie
stehenden Gästespiel ein Handspiel unterlief ,

entschied der sonst gut amtierende Schieds -
richter Heinzler , Baden - Baden , auf Elfmeter ,
den Dingler sicher verwandelte . In der letzten
Viertelstunde wurde der Kampf besonders
dramatisch . Leimens Verteidigung hatte sich
inzwischen gut gefunden , konnte aber nicht

Verhindern , daß Hans Spankowsky einen
Strafstoß aufnahm und zum 3: 0 einsandte .

Keine Offenbarung 8

Germania Brötzingen — Olympia Kirrlach 1: 1

Mit Mühe und Not retteéte Brötzingen in
letzter Minute einen Punkt . Die Mannschaft

Spielte reichlich zerfahren , das Spiel war keine

Ofkenbarung und bot déshalb auch keine be -
sonderen Höhepunkte . Die Gäste zeigten sich
nicht nur schneller , sondern auch spieleifriger .
Technisch kamen sie gegenüber den Germanen
nicht ganz mit , aber im Husarenstil bedräng -
ten sie das Germanentor so oft wie die Platz -
herren das Tor , der Gäste , in dem mit Kitz -
müller ein Torhüter stand , den der im wesent -
lichen zusammenhanglos spielende Germanen -
sturm nicht überwinden konnte , sofern er
überhaupt nicht schon vorher an der stabilen
Gästeabwehr scheiterte . Die erste Halbzeit
Verlief ziemlich ausgeglichen . Während aber
die Platzbesitzer leer ausgingen , gelang Kirr -
lachs Mittelstürmer nach einer leichten Drang -
periode der Führungstreffer , Die zweite Halb -
zeit bot ein ganz anderes Bild , die Germanen

spielten drückend überlegen , aber die Kirr -
lacher Abwehr vermochte im Verein mit ihrem

Torhüter die rollenden Germanenangriffe zu

stoppen . Der Gästetorwart hielt selbst einen

nach einem Foul an dem durchgebrochenen
Reiser verhängten Elfmeter . Die Zuschauer

Verließen schon teilweise den Platz , als Geörg

in der letzten Minute aus einem Gedränge

heraus doch noch den Ausgleich erzielte .

Südbaden 1. Amateurliga
ScC Freiburg — FV Rheinfelden 2. 1 ( 11 ) ASV

Freiburg — FC Gutach 2. 2, FC Radolfzell —

FVVillingen 1: 0 (0: 0) , FC Rastatt — VfIL. Koli -

stanz 2: 5 (2: 3) , VfiR Achern — VfR Stockach 2·1

(0: 1) , Sc Baden - Baden — 8V Schopfheim 11

(0: 1) , FV Offenburg SV Kuppenheim 1: 0 (0: 0) ,
RW Lörach — SV Lahr 0: 1.

FV Offenburg 16 13 1 2 42 : 13 27 : 5
FC Villingen 16 11 1 4 44 . 24 23: 9
VfR Achern 16 317 2 11
SV Schopfheim 17 8 5 429 : 23 2113
VfL Konstanz 17 8 4 5 43 . 32 20 : 14
Sc Freiburg 16 7 4 5 38421 19 . 14
Sc Baden - Baden 16 6 4 (6 25 : 23 16 : 16
FC Radolfzell 16 7 2 7 27 : 83 1616
FV Rheinfelden 16 5 5 6 687: 35 15: 17
FV Lahr 16 6 3 7 21 : 25 15: 17
FC Nastatt 16 7 — 9 12 . 44 14 : 18
FCGutach 16 6 2 8 29 : 32 14: 18
RW Lörrach 16 4 6 7 1023 13 : 19
ASV Freiburg 16 3 5 10 26: 47 923
SV Kuppenheim 16 2 4 10 14: 35 8: 24
VIfR Stockach 16 2 4 10 18 : 40 8. 24

Wasserball

KsSN 99 Karlsruhe 2. — KTV 46 2. 17: 9

Im letzten Vorrundenspiel der badischen
Wasserball - Winterrunde , Gruppe Süd , landete
die Reserve des KSN 1899 Karlsrube einen
17 : 9- Erfolg gegen die II . Garnitur des Lokal -
rivalen KTV 46. Die Siegermannschaft , die in
der Besetzung Bastian , Volk , Wunsch senior ,
Gloggengießer , Katzorke antrat , schoß in der
1. Halbzeit eine beruhigende 11 : 1 - Führung her -
aus , wobei sich vor allem der schnelle Tor -
jäger Katzorke und der wurfgewaltige Glog -
gengießer auszeichneten . Im zweiten Durchgang
zeigten sich bei der KSN - Reserve einige Kon -
ditionsschwächen , so daß der KTV das Ergebnis
kreundlicher gestalten konnte . Die Rückrunden -
spiele beginnen Ende Januar , während am 18.
Januar im Karlsruher Vierordtbad der Karls -
ruher Schwimmverein Neptun 1899 seine ersten
Spiele in der badisch - württ . Liga bestreitet .

Die Tabelle der Winterrunde bei Halbzeit :

1. BSC Pforzheim 8 2114 6. 0
KTV 46 Karlsruhe 1. 3 33: 18 4: 2
KSN 99 Karclsruhe 2. 3 27 : 24 2. 4
KTV 46 Karlsruhe 2. 3 19: 44 0: 6

C. B.

Sandhofener Ringer vergtößern Vorsprung
Die 13. Runde im Kampf um die nordbadi sche Meisterschaft im Ringen brachte in der

mabelle kaum eine Verschiebung . Die Sandhofener Mannschaft festiste ihre Position als Ta -
bellenführer durch einen 5: 3- Sieg über den Tabellenletzten Germania Karlsruhe . Knapper als

erwartet wurde , siegte der Spitzenreiter und ein Remis lag näher als ein höherer Sieg der Eiche -

Stüftel . Die Gefahr der Karisruher , aus der Oberliga wieder abzusteigen , rückt immer näher ,

darüber täuscht auch der Achtungserfolg gegen Sandhofen nicht hinweg . Der Tabellenzweite ,
SV Brötzingen , mußte sich in Wiesental mit einem Funkt begnügen . Aber dieser eine Punkt -

verlust kann die Pforzheimer Vorstädter nicht gefährden , denn der zweite Platz ist so gut wie

sicher . Kirrlach rang gegen Ketsch auch im Rück kampf 4: 4. Dieser Ausgang bestätigt die kon -

stante Form der EKirrlacher Mannschaft . Bruchsal stoppte den Siegeszus des ASV Feudenheim
durch ein 4: 4 in Bruchsal .

Trotz guter Leistungen Uunterlag Germania

gegen Sandhofen

Allgemein wurde mit einer hohen Niederlage
der Karlsruher Germania - Mannschaft gegen den

Tabellenführer Eiche Sandhofen gerechnet . Es

überraschte deshalb , daß Karlsruhe nur knapp
mit 315 Siegen unterlag . Es lag sogar ein Remis

näher als ein höherer Ssieg der Mannheimer
Vorstädter . Am besten gefiel wohl von den

Karlsruhern der 17jährige Rudi Hofmann , der
— erstmalig in der Bantamgewichtsklasse —

den sieggewohnten Schnebele , Sandhofen sicher
nach Fünkten schlug . Hofmann stellte durch sei -

nen Sieg den Ausgleich her , denn vorher hatte

Gräber gegen Rokiki , Sandhofen auf Schultern

verloren . Im Federgewicht kam Karlsruhe ⁊zu

einem kampflosen Zähler , da Götz , Sandhofen
zu schwer auf die Waage kam . Peter Weber ,
Sandhofen besiegte im Leichtgewicht Flickinger

( K) und glich zum 2: 2 aus . Den dritten Zähler ,
der auch der letzte für Karlsruhe bleiben sollte ,
erkämpfte der Weltergewichtler Schweickert
durch einen Schultersieg über Kornetzny ( S) .
In den oberen Klassen dominierten die Gäste .

Waldemar Weber gewann nach Punkten über
Häberer , Rupp schulterte Suchanek und Litters

gewann entscheidend über Martus . Immerhin

ist dieser knappe Sieg ein Achtungserfolg der

Karlsruher Mannschaft , die langsam aber sicher

wieder an Boden gewinnt .

Wiesental knöpfte Brötzingen einen Punkt ab

Onne den Senior Otto Staib trat der Tabellen -

zweite in Wiesental zum Rückkampf an . Es sah

recht bedenklich für die Pforzheimer Vorstädter
aus , denn nach dem Weltergewichtskampf stand

es 4: 1 für Wiesental . Nur
konnte der Brötzinger Kuhn über Roth einen
Schultersieg erringen . Der Sieg Wiesental schien
greifbar nahe , denn im Mittel - und Halbschwer -
gewicht hatten sie die sieggewohnten Adolf
Mayl und Theo Mayer stehen . Aber auch Bröt -
zingen hatte diese Klasse stark besetzt und wie
das Ergebnis ausdrückt , sogar noch etwas bes -
Ser . A. Mayl verlor nach Punkten gegen Held ( B)
und Mayer wurde von Mürle ( B) nach Punkten
besiegt . Im Schwergewicht hatte Broß ( B) gegen
Gentner ( W ein körperliches Plus , so daß es
zu dem erwarteten Sieg des Brötzingers kam ,
der dann seiner Staffel wenigstens einen Punkt
einbrachte . Dieser eine Punkt ist für Wiesental
sehr wertvoll und kann ausschlaggebend für den
Verbleib in der Oberliga sein .
Eiche Sandhofen 139 4 —66 : 36 22: 4
SV Brötzingen 183 5 8 — 58: 46 18: 8
RSC Viernheim 12 6 2 4 53: 42 14: 10
ASV Feudenheim 18 5 4 4 57 : 45 14 : 12
SV Ketsch lns81
Gem . Bruchsal 11 2 6 3 42 : 47 10: 12
KSV Kirrlach 12̃ 2* ο⏑ſ fο 6⁸αnicdi⸗
ASV FHeidelberg .
KSV Wiesental 9ls
Germ . Karlsruhe 11 1 —10 26 : 62 220

Weingarten auf Platz Il in der Landesliga
In der Landesliga steht mit Germania Bruch -

sal 2. der Sieger bereits seit einigen Runden
fest . Zwölf Kämpfe bestritten die Bruchsaler
Reservisten bis zum 4. Januar und alle zwölf

konnten sie gewinnen . Am Samstag kämpfte Bruch -
sal in Mühlburg und gewann wiederum mit 5: 3
Siegen . Die Karlsruher Vorstädter hielten sich

im Fliegengewicht

tapfer , zumal sie für Kiesenbauer und Schäfer
Ersatz stellen mußten . Hauser über H. Stürm -
linger , Willi Hauser über Habermehl , Bacher
über H. Lichtblau , Schmidt über Heß und G.
Lehmann über E. Lichtblau gewannen die
Kämpfe für Bruchsal . Für Mühlburg waren
G. Stümlinger über Stalf , Theinert über Knoch
und Hornung über K. Lehmann erfolgreich .

Einen gewaltigen Sprung nach vorne machte
die Staffel des TSV Weingarten . Sie kämpfte
gegen die Reservemannschaft des SV Brötzingen
und zwar Vor - und Rückkampf an einem Abend .
Den Vorkampf gewann Weingarten mit 6: 2 Sie -
gen und im Rückkampf behielt sie sogar mit
7: 1 Siegen die Oberhand . Diese vier Punkte
verhalfen der Weingartener Mannschaft zum
zweiten Tabellenplatz und Gstringen sowie

558885
mußten dadurch einen Platz tiefer

rücken .
Landesliga , Gruppe II

Germ . Bruchsal 2. 12 12 — — 74: 22 24 : 0
TSV Weingarten „ 310
Eiche Gstringen 10 6 ‚2 3 41 : 89 12: 8
Einigk . Mühlburg 11 6 — 5 40. 48 12: 10
SV RBrötzingen 2. 18 8 1 9 49 : 56 7119
FC Ispringen 11 2 2 mf7 84154 6118
TV Mühlacker 10 Rͤ2 1·⁰1 335

Durlach führt die Kreisklasse an

Die Kreisklasse , die aus neun Mannschaften
besteht , führt der KSV Durlach an , gefolgt von
dem neugegründeten KSV Berghausen und der
Karlsruher Athleten - Ges . Durlach stellten über
das vergangene Wochenende seine Kampfstärke
durch einen 7: 1- Sieg über Baden - Baden klar
unter Beweis . Nur der alte Mattenfuchs Ruf
konnte einen Sieg für Baden - Baden buchen ,
während Schneider , Dolde , Fleischer , Wagner ,

Hof und Maier für Durlach dominier -
en .

Kreisklasse , Kreis Karlsruhe
KSV Durlach 8 6 2 —44 . 20 142
KSV Berghausen 1. ‚ni
Karlsruher Athl . Ges . 9 4 3 2 39: 83 11: 7
KESV Grötzingen 833 ο⏑—B¹83 2 ꝗ329 977
TSV Weingarten 2. 3 3 3ů2 n8s 97
IV Graben 8 2 42 2380:83 8: 8
KSV Daxlanden 2. 8 2 2 4 30: 84 6: 10
KSV Berghausen 2.
Baden - Baden 10 — 4 6 27 : 53 4. 16

VfR seinen 1: 7- Vorspielsieg bei dieser Freund -

schaftsverpflichtung nicht wiederholen . Erstens
schossen die sich in Ueberkombination ergehen -
den Stürmer zu wenig oder zu schwach . zwei⸗
tens hatten sie Pech , drittens hielt der Gäste -
torwart phantastisch einige „ todsichere “ Bälle
und viertens verstanden die Rasenspieler nicht ,
die massierte Gästeabwehr auseinanderzureißen .
Vor der Pause probierte der VfR drei neue
Spieler aus , von denen sich der jugendliche
linke Verteidiger Knoblauch besser schlug , als
der nach dem Seitenwechsel eingesetzte Etat -
spieler Bromann . Gute Anlagen verriet auch der
von Würm gekommene Halblinke Burkhardt .
Nach einem 0: 0- Halbzeitstand und bei weit auf - ⸗
gerückter VfR - Verteidigung schlug der Gäste -
rechtsaußen aus Abseitsstelluns dem lässig spie -
lenden Bromann ein Schnippchen und sandte
zur 0 : 1 - Gästeführung ein , die sechs Minuten
später (59. ) Roth mit einem abgelenkten Straf -
stobß wettmachte . Störtzer , Pforzheim , leitete
zufriedenstellend .

Bretten 13 33: 19 20: 6
VfR Pforzheim 13 34: 13 19·7

Rüppurr 14 40 . 22 19: 9

Niefern 13 33 : 20 16: 10

Forchheim 14 27: 2⁴4 14: 14

Dutmersheim 13 24: 25 14: 12
Ettlingen 14 34: 39 14: 12

Dillweißenstein 12 25: 26 13: 1¹

Grünwinkel 13 24: 25 13: 13
Eutingen 13 2572⁷ 12: 14
Mühlacker 13 18: 29 8: 18

Malsch 13 16: 39 8: 18
Ellmendingen E 15¹27 7: 19
Tiefenbronn 13 23: 36 7: 19

2. Amateurliga , Staffel 2

Sũdstern schlãqt Blanlenloch
Südstern — Blankenloch 2: 0

Die Südstern - Elf ließ durch konsequentes
Decken und vor allen Dingen durch ihren Eifer
dem Blankenlocher Angriff wenig Entfaltungs -
möglichkeiten . Die neue Trainer - Arbeit von See -
mann machte sich beim Südstern bereits be -
merkbar . Es steht ohne Zweifel , daß die Süd -
stern - Elf an Durchschlagskraft gewonnen hat
und der 2: 0- Erfolg ist durchaus als verdient an -
zusprechen . In der 35. Minute konnte Südstern
durch seinen Mittelstürmer Hahn die Blanken -
locher Abwehr erstmals schlagen und in einem
Freistoß in der 70. Minute vom Baumgartner
wurde schließlich der Sieg der Südstern - Elf ge -
festigt . 1

Unter den zahlreichen Zuschauern vom FC
Südstern konnte man auch Oberbürgermeister
Klotz begrüßen .

Grötzingen — Neureut 1: 2
Die Neureuter Gäste waren in allen Reihen

die bessere Elf und der Sieg ist durchaus als
verdient zu bezeichnen . Das Spiel litt allerdings
unter der mangelhaften Leistung des Schieds -
richters aus Friedrichsfeld . Neureut gelang Zzu-
nächst durch Baumann und wenig später durch
ein herrliches Kopfballtor von Lindner mit 0: 2
in Führung zu gehen . Nach turbulenten Sze -
nen vor beiden Toren ergaben sich brenzliche
Situationen , die jedoch von beiden Mannschaf -
ten immer wieder gemeistert werden konnten .
Als es Grötzingen gegen Ende des Spieles durch
Feldweg gelang , ein Tor aufzuholen , bekam die
Elf etwas Oberwasser , doch entledigte sich Neu -
reuts Hintermannschaft souverän ihrer Aufgabe .
In der 80. Minute beging ein Grötzinger Spieler
an einem Neureuter Mann eine Tätlichkeit , die
jedoch vom Schiedsrichter nicht gesehen wurde .
Auf Neureuts Reklamation hin wurde dann vom
Schiedsrichter kurzerhand zunächst einmal ein
Neureuter Spieler vom Platz gestellt und in
diesem Zusammenhang folgten dann nach Re -

klamationen von Neureut drei weitere Platzver -
Weise .

Söllingen — Eggenstein 4: 3
In Söllingen lief ein recht bewegtes Spiel ab ,

denn beide Mannschaften absolvierten das
Treffen unter letztem Einsatz . Die Platzherren
waren bis zur Pause durch H. Weigel und
durch W. Weigel 2: 0 in Führung gegangen , ehe
es den Gästen gelang , durch den Halbrechten
den Anschlußtreffer zu erzielen . In einem
machtvollen Zwischenspurt konnte Söllingen

eine Feldüberlegenheit herausspielen und diese
auch durch einen Treffer von , Schuch unter -
streichen . Noch einmal gelang Eggenstein durch
den Mittelstürmer der Anschlußtreffer , doch
bald darauf hatte Schuch mit 4: 2 den alten Ab -
stand wieder hergestellt . Während der Schluß -
minuten bekam dann Eggenstein etwas mehr
vom Spiel , konnte wiederum durch seinen Mit -
telstürmer den Anschlußtreffer erzielen , doch
eine geschickt aufgebaute gestaffelte Abwehr
mache einen weiteren Erfolg von Eggenstein
zunichte .

Rußheim — Durlach - Aue 4: 2

Das Spiel in Rußheim stand im Zeichen zweier
verschiedener Halbzeiten . Während der ersten
45 Minuten hatte Durlach - Aue mehr vom Spiel
und konnte bis dahin auch einen 1 : 2 - Vorsprung
herausspielen . Die Platzherren waren durch
Reinacher in Führung gegangen , konnten aber
nicht verhindern , daß ihre Gäste über den Aus -
gleich des Halbrechten hinweg durch den Mit -
telstürmer zur 1 : 2 - Pausenführung kamen . Erst
während des zweiten Durchganges erwies sich
Rußheims besseres Stehvermögen als ausschlag -
gebend . Ueber den Ausgleich hinweg kam Ruß- ⸗
heim durch Reinacher zur 3 : 2 - Führung und Oi -
bach sicherte in den Schlußminuten endgiiitig
Rußheims Sieg .

Bruchsal — Weingarten 1: 0 (0: 0)

Obwohl Bruchsal mehr oder weniger ton⸗
angebend während des ganzen Spieles war , ge⸗
lang es den Platzherren erst in der 75. Minute .
durch Blümle den entscheidenden Treffer anzu -
bringen . Weingarten verlor durch Platzverweis
Wegen Tätlichkeit einen Mann , aber auch Bruch -
sal mußte einige Zeit auf seinen verletzten
Mittelläufer verzichten , der wohl wieder ins
Spiel kam , für den Rest des Spieles jedoch nur
noch als Statist mitwirken konnte .

Blankenloch 14 34: 16 22: 6
Hagsfeld 14 34: 16 21: 7
Bruchsal 14 37: 25 20·8
Frankonia Khe 14 32: 27 18: 10
Durlach - Aue 14 28: 26 15: 13

Weingarten 14 30: 18 14. 14
Grötzingen 14 26: 27 14. 14
Neureut 14 24: 26 14. 14
Sraben 14 21: 28 18·15
Söllingen 14 27: 38 11·417

Wiesental 14 24. 35 IAi
Südstern K“ 15 18: 30 10. 20
Eggenstein 14 28: 38 10: 18
Rußheim 13 27²80 9: 17
Karlsdorf 14 17:22² 8: 20
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Wie war ' s gestern ?
Das ist die Fruge , die am Montag früh den

Angelvunkt für den sonntäglickhen Erlebnis -
bericht gibt . Und in dieser Beziehung liegt
diesmal ein ereignisreicher Tag kinter uns .
Das neue Jahr hat uns eine Ueberraschung
gebrackt . Das Weihknachtslied „ Leise rieselt
der Schnee “ hat sich , wenn auck um Tage
verspätet , dock nock als durchaus zeitgemädß
erwiesen . Zwar kaben die großen Schi -
kanonen schon seit Tagen die Schneeberichte
vom Dobel , von der Hornisgrinde , vom .
Feldberg und Schauinsland studiert und
Plâne geschmiedet . Den letaten Anstoß aber
kaben die Schneeflocken gegeben , die am

Freitag und Samstag unsere Stadt in Weiß
gekleidet haben . Sie gaben den Ausschlag .
Endlich kamen die Bretter aus Keller und

Speicher , Bindungen wurden gepruft und

nackgestellt und Schischuhe , die das Christ -

eind gebracht kat , eingepaßt . Ein verdäch -

tiger Wacksgeruck durchæog das Huus . Fahr -
plane wurden studiert und Telefongespräche
geführt . Und dann kam der Sonntag .

Ein buntes Treiben von Brettern in allen

Größen , gesckhultert von Jung und Alt hub

dereits in den frühen Morgenstunden an .

Bundesbahn — zum erstenmal fuhr der „ Fi -

dele Sonntagsbummler “ —, Albtalbahn , dazu

die Post mit ihren Omnibussen , katten Sick

in weiser Voraussicht auf diesen Ansturm

eingestellt und es muß anerkannt werden ,
8

daſß sie sich ihrer Aufgabe gewacksen Zzeig -

ten . Keiner der Schneehungrigen blieb zau-

rück , es sei denn , daß er die Abfahrt ver -
Sckhlafen Rat , was auch vorgekommen sein
S0ll . Jedenfalls wurde der Betrieb , der teil -

weise einem Hexenkessel glich , gemeistert ,
wenn auck manchmal nur mit Improvisa -

tionen . Aber was kümmerts einen zünftigen

Schifahrer , wenn der Schnee lockt .
Herrenalb , Büklertal , Ottenhöfen , tau -

sendmal wurden diese Stationen am Fahr -

kartenschalter verlangt . Bei Ankunft der
Züge zeigten diese Ausgangspunłte fur

große und kleine Schitouren ein farben -

prächtiges Bild . Die Weiknacktsgeschenke
wurden zum erstenmal praktisch erprobt .
Neben den neuen Schiern , den modisch -

bunten Anoraks und Norweger - Pullis , lusti -

gen Kopfbedeckungen , Keil - und Ueberfall -

hosen war alles vertreten , von der elegan -

ten bis zur einfackhsten z : weckmäßigen Schi⸗-

ausrüstung . Und Überall blanke Augen ,

Scherze , frohgemute Stimmung .
Das gleiche frohe , unbeschwerte Bild bei

den nun nakezu klassisch gewordenen Hö -

henstütepunkten des Wintersports Sand , Un -

terstmatt , Rukstein , Hundsech , Hornisgrinde ,

Dobel , Teufelsmühle , Badener Höhe . Mit
mehr oder weniger Geschick und Eleganz
tummeln sich Jugend und auck ältere Se -

mester am Idiotenhügel , bauen Badewan -

nen und üben an den „ Sprungschanzen “ .
Fröhlichceit und Sorglosigkeit sind der

Grundton winterlichen Vergnügens . Oft

muß die Bergwacht eingreifen , um Glieder -
verrenkungen in Pflege azu nehmen .

Die Ruckfahrt ist etwas gedãmpfter . Eine

wokltuende Mudigkeit gibt die Gewähr , daß
der Schlaf einem neuen Werktag entgegen
ein guter und erfrischender sein wird . Ne -

ben dem obligatorischen Muslkcelkater bleibt

aber die Erinnerung : Es war einfach
U
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AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

A- Klasse noch nicht auf vollen Touten
Kreisklasse A, Staffel 1

ASV Durlach — Kleinsteinbach „„**
Leopoldshafen — Berghausen . 0

Linkenheim 11 33: 25 17: 5
Hochstetten 11 39 : 15 16: 6
Wössingen 11 35 : 2² 13: 9
Berghausen 11 26: 17 11: 11

Friedrichstal 11 20: 17 11·11
Leopoldshafen 10 24 : 19 11: 9
Jöhlingen 11 21 . 22 1111
Wöschbach 1¹ 22: 3 11·11
Spõck 11 20 : 26 9: 13

Kleinsteinbach 11 16: 30 9: 13
Germ . Neureut 10 15: 33 7·¹
Liedolsheim 11 13: 35 4: 18
KFV 1b a. K. 14 64 . 22 22 : 6
KS0CMühlburg 1b a K. 14 44: 25 1771¹
ASV Durlach 1b a. K. 14 41: 43 10: 18

ASV Durlach 1b — Keinsteinbach 3: 1

Die Reservemannschaft des ASV Durlach , in

der u. a. auch Hutzler und Rittershofer mit -

wirkten , ließ ihren Kleinsteinbacher Gästen
keine Gewinnmöglichkeiten . Bis zur Pause

Waren die Gäste bereits schon mit 2: 0 im Rück -
stand . Erst in den Schlußminuten als die ASV -

Leute etwas kurz traten , kam Kleinsteinbach

zum verdienten Ehrentreffer .

Leopoldshafen — Berghausen 1 : 0

Während der ersten FHalbzeit hatte Bers⸗
hausen mehr vom Spiel und konnte auch
einige Torgelegenheiten herausspielen , die aber
von der Leopoldshafener Abwehr immer wie -
der geklärt werden konnten . Im Verlauf des
zweiten Durchgangs machte sich dann aber
Leopoldshafen frei , übernahm die Initiative
und drängte damit Berghausen immer wieder
in die Abwehr zurück . In der 60. Minute ver -
gab Leopoldhafen durch Dupuis einen zuge -
sprochenen Elfmeter , der von Berghausens
Torhüter gehalten wurde , nachdem zuvor
Leopoldshafens Rechtsaußen zwei klare Tor -
gelegenheiten vergeben hatte . Erst in der 65.
Minute gelang es Dupuis den siegbringenden
Treffer für Leopoldshafen anzubringen .

Staffel 2
Palmbach — Fr . T. Forchheim14
Wolfartsweier — Neuburgweier .
FV Bulach 13 44: 13 22: 4
Busenbach 13 31 : 13 20: 6
Fr . T. Forchheim 13 41 : 28 19: 7
FC West Khe 13 26: 18 16: 10

Wolfartsweier 13 20: 21 13: 13
Langensteinbach 13 37 : 40 18: 13
Olympie / Hertha 13 31 : 35 18189
Bruchhausen 13 23: 22² 12: 14
Fr . T. Bulach 13 22: 26 1121⁵
Palmbach 13 20: 26 11: 15
FC 21 K he 13 23 : 28 10: 16
Beiertheim * 13 16: 16 9: 17
Ittersbach 13 19: 40 7: 19
Neuburgweier 13 15: 32 6: 20

Staffel 2
Palmbach — Fr . T. Forchheim 1: 4

Die Fr . Turner Forchheim übernahmen vom
Anpfiff weg des Spielgeschehen und fanden
sich auch auf dem verschneiten Gelände weit
besser zurecht als ihre Gastgeber . Nach Toren
von Landhäuser , Schorpp , Reiser und noch -
mals Schorpp wurde die Palmbacher Mannschaft
endgültig ausgespielt .

Wolfartsweier — Neuburgweier 1: 2
Die Wolfartsweirer Mannschaft hatte recht

vielversprechend begonnen und hatte sich bis
zum Pausenstand durch Huber eine knappe
1 : 0Führung herausgespielt . Im Verlauf der
zweiten Halbzeit drehte dann aber Neuburg -
weier mächtig auf und holte sich über den
Ausgleich des Linksaußen hinweg durch den
Halbrechten den durch großen Einsatz von
Neuburgweier durchaus verdienten Sieg .

Freundschaftsspiele :
Mühlacker — KS0C Mühlburg / Phönit 4: 8

Während der ersten Halbzeit konnte Mühl -
acker nicht nur einen gleichwertigen Gegner
abgeben , sondern auch eine 2 : 0 - Führung heraus -
Spielen . Erst im Verlauf des zweiten Durch -
ganges erwies sich das bessere Stehvermögen
der KSC - Elf von Ausschlag und sicherte mit
4: 8 Toren einen recht eindrucksvollen und ein -
deutigen Sieg .
Frankonia — Olympia/Hertha 5: 1

Kõniqsbach schlog auf und führt
Königsbach — Sportelub Pforzheim 4: 1

Die Gastgeber schlossen durch diesen Sieg
nicht nur punktmäßig zu dem führenden und
in Büchenbronn einen Punkt einbüßenden ASV
Pforzheim auf , sie setzten sich dank des bes -
seren Torverhältnisses auch an die Tabellen -
spitze . Vor der Pause verlief die Partie ausge -
glichen , Torchancen gab es hüben und drüben ;
aber der Königsbacher Sturm war durchschlags -
kräftiger und kam durch Mittelstürmer Lau -
mann und den mit zwei Toren sich anschließen -
den Linksaußen Müller zur 3: 0 - Halbzeitführung .
Zu Beginn der zweiten Halbzeit stellte Rechts -
außen Kaucher nach schönem Alleingang mit
dem schönsten Tor des Tages auf 4: 0, Mitte der
Spielhälfte erzielte der Mittelstürmer der Gäste
das verdiente Ehrentor . Der linke Verteidiger
der Gäste , deren bester Spieler Hees war .
wurde in der 75. Minute ungerechtfertigt des
Feldes verwiesen , als er einen Schneeball

machte , diesen jedoch in der Hand behielt .

Bauschlott — Kieselbronn 1: 2

Die Platzherren leisteten sich einen unerwar -
teten Seitensprung , der hauptsächlich auf das
Konto des schwach
Sturmes zu verbuchen ist . Bauschlott gestaltete
die erste Spielhälfte überlegen , aber die Fün -
ferreihe konne keine der vorhandenen Chancen
ausnützn , so daß man torlos in die Pause ging .

„Altstadt “ Karlstuhe knapp vor „ Schusterstuhl “
Mit 3639 Punkten ging die Fünfermannschaft

der Kegelgesellschaft „Altstadt “ auch aus der Zwi -
schenrunde als Gewinner hervor , nachdem es So -
Wohl „ Schusterstuhl “ ( 3609) wie „ Bowling “ ( 3582)
nicht verstanden haben , ihre Chance zu nutzen .

Ergebnisse der Zwischenrunde :
Altstadt I : K. Schäfer 795, Käser 732, Zimmer -

mann 718, Riffel 712, H. Schäfer 6832 3639
Punkte .

Schusterstuhl : Sendelbach 799, Nagel 736, Vetter
713, Pfattheicher 691, Kußmaul 662 = 3601 Punkte .

Bowling : Neck 786, Schwab 754, Glaser 729,
Höpfinger 666, Siehl 647 3582 Punkte .

Altstadt II : Herdle 770, Frank 735, Kübler 646,
Weller 637, Knobloch 628 3416 Punkte .

Stolz vorbei : Höfler 724, Graffunder 683,
Maier 633, Schneider 612, Bernd 606 = 3258 Pkte .

Concordia : Nater 687, Lauer 638, Gay 592, Xan -
der 592, Grasweger 549 3058 Punkte .

Stolz hinein : Nirk II 685, Bohnert 639, Nirk I

605, Bachmann II 562, Bachmann 1 529 23020
Punkte .

Der Höhepunkt der diesjährigen Klubmeister -
schaften auf internationaler Bahn blieb der
Schlußreunde vorbehalten . Diesmal ließ sich
„ Schusterstuhl “ ( 3651 P. ) die Gelegenheit , der
führenden „Altstadt “ ( 3592 P. ) eine Niederlage
beizubringen , nicht entgehen und selbst der
Bowling - Klub hatte es in der Hand für Gleich -
stand zu sorgen , aber alle Versuche seines
Schlußmannes gingen fehl . Die Spiele der übri -
gen Mannschaften konnten das Endergebnis
nicht mehr beieinflussen . Auch im letzten Durch -
gang stellten der Deutsche Meister Sendelbach
( 856 P. ) und der 2. Deutsche Meister Schäfer
( 838 P. ) ihre Spitzenklasse erneut unter Beweis .

Ergebnisse der Schlußrunde :
Schusterstuhl : Sendelbach 854, Pfattheicher 728,

Nagel 718, Kußmaul 685, Vetter 668 c23651 Pkte .
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Weiterhin winterliches Wetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe
kfür Nordbaden , gültig bis Dienstag früh .
Montag zunächst noch wolkig , aber keine
wesentlichen Schneefälle mehr . Im Laufe
des Tages zeitweilig Bewölkungsauf -
lockerung . Temperaturen nahe 0 Grad .
Mäßige nördliche Winde , nachts Fröste
vielfach unter minus 5 Grad . Dienstag
veränderliche Bewölkung , im wesent -
lichen niederschlagsfrei , kalt .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 326 —2 , Breisach 214 —10 ,
Kehl 285 —20 , Maxau 486 —8 , Mannheim
391 —19 , Caub 330 —18 .

Auntann
fU

Altstadt I : Schäfer K. 838, Käser 720, Riffel
720, Zimmermann 684, Schäfer H. 632 3594
Punkte .

Bowling : Schwab 755, Glaser 722, Siehl 712,
Neck 707, Höpfinger 643 3539 Punkte .

Altstadt II : Herdle 697, Weller 692, Knobloch
690, Fenchel 643, Frank 567 3289 Punkte .

Stolz Vorbei : Höfler 674, Bernd 665, Schneider
616, Graffunder 612, Maier 576 3143 Punkte .

Stolz hinein : Bohner 696, Nirk II 639, Bach -
mann I 614, Bachmann II 562, Nirk I 494
3005 Punkte .

Concordia : Lauer 703, Kraft 578, Nater 564,
Gay 559, Kander 537 2941 Punkte .

Schlußtabelle :

1. Altstadt I 34 Punkte
2. Schusterstuhl 32 Punkte
3. Bowling 22 Punkte
4. Altstadt II 16 Punkte
5. Stolz vorbei 16 Punkte
6. Concordia 4 Punkte
Stolz hinein 4 Punkte
Durch Beschluß des internationalen Kegler -

verbandes wurde die internationale Bahn in
„ Bowling - Bahn “ umbenannt . 82.

spielenden Bauschlotter

In der ausgeglichen verlaufenen zweiten Halb -
zeit kam Kieselbronn in der 65. und 80. Minute
zu zwei Toren , worauf der in den Sturm gegan -
gene Bauschlotter Verteidiger Redinger das An -
schlußtor schoß . Den Ausgleich schaffte aber
auch er nicht mehr .

Büchenbronn — ASV Pforzheim 2: 2

Die technischen Vorteile des ASV Pforzheim
glich Büchenbronn durch Kampfgeist weithin
aus . Bei ziemlich ausgeglichenem Spielverlauf
kam der ASV in der 10. Minute durch Hermann
zum Führungstor , dessen er sich aber nicht lange
erfreuen konnte , da Deeg umgehend ausglich .
Kurz vor der Pause stellte Schuler aus einem
Gedränge heraus auf 2: 1. Nach dem Wiederan -
Spiel übernahm der ASV die Initiative , konnte
aber erst acht Minuten vor Spielende durch
Hermann ausgleichen .

Ispringen — Ersingen 4: 3

Ispringen hatte eine sehr gute erste Halbzeit ,
die Gastgeber Waren klar überlegen , was auch
in einem 3: 0 - Halbzeitstand seinen zahlenmä -
bigen Niederschlag fand . Neuner hatte zunächst
einen Foulelfmeter verwandelt , dann erhöhte
Rux auf 2: 0 und Neuner wiederum baute im

Alleingang auf 3: 0 aus . Nachher zeigte sich Er -
singen ebenbürtig und schoß im Zeitraum von
zehn Minuten zwei Gegentore . Dann vergrö -
Berte Mittelstürmer Wahl den Vorsprung um
ein Tor , aber ein eine Viertelstunde vor Schluß
unterlaufene Eigentor der Ispringer machte die -
ses Tor wieder wett . In der 88. Minute ließ
Wahl eine totsichere Gelegenheit aus . Vierhau -
ser , Karlsruhe , leitete sehr gut .

Schellbronn — 1. FCP Res . 0: 5

ASV Pforzheim 13 34: 15 21: 5
Königsbach 13 21²⁵

Wilferdingen 13 3315 20: 6
Göbrichen 13 29: 18 17 : 9
Ersingen 13 26: 25 14 : 12
Bauschlott 13 26 : 26 14 : 12
Ispringen 13 28 : 23 15: 11
Sportelub Pforzheini 13 25: 23 12 : 14
Bilfingen 13 42 : 16 15: 11
Büchenbronn 13 21 : 24 9: 17
Schellbronn 13 22: 43 7: 19

Kieselbronn 13 15: 25 9: 17

Buckenberg 13 16: 36 6: 20
Stein 8 13 10: 50 2: 24

J. FCP Res , à. R. 12 67 : 17 21 : 3

Montag , 5. Januar 1953

Handball :

Rintheim gewann erst

nach Kampf
Beiertheim — Rintheim 6: 11

Die Beiertheimer Mannschaft hatte sich be -
reits nach wenigen Minuten recht gut einge -
spielt und ihren Gästen aus Rintheim mit 4: 1
Toren das Nachsehen gegeben . Im Verlauf des
weiteren Spieles kam dann aber Rintheim
immer besser auf und konnte bis zur Pause
noch auf 6: 5 Tore hinkommen . Im zweiten
Durchgang hatte dann Beiertheim reichliches
Schußpech , knallte einige Male an den Pfosten
und vergab darüber hinaus auch noch zwei

zugesprochene 13 - Meter - Würfe . Durch dieses
Pech kam Beiertheim etwas außer Schritt und
Rintheim konnte für die Folge nicht nur einen

gleichwertigen Gegner abgeben , sondern
Beiertheims Abwehrreihen noch einige Male
ausrichten . Während bei Beiertheim Feldmann ,
Diebold , Thäle erfolgreich waren , erzielten die
Rintheimer Tore Gökel , Grimm und Barth .
Kronau — KSC Mühlburg 0: 0 für Mühlburg

Der KSC Mühlburg kam kampflos zu den

Punkten , da über Kronau Mannschaftssperre
verhängt war .

Kappelwindeck — St . Leon 2: 13

Die Gäste aus St . Leon stellten taktisch
und technisch die einwandfrei bessere Elf und
hatten sich bis zum Pausenpfiff bereits schon
eine beruhigende Führung herausgespielt .
Auch während des zweiten Durchganges hielt
der St . Leoner Druck an und die Gastgeber
wurden immer mehr ausgespielt . Wohl fehlten
bei Kappelwindeck zwei talentierte Stürmer ,
doch auch dieser Ausfall hätte in der Nieder -

lage kaum etwas geändert . Erst beim Stand
Von 0: 4 und 1: 9 kamen die Platzherren durch

Mayer und Harwig zu ihren zwei Erfolgen .
Für St . Leon erzielten Stegmüller , Heger und
Götzmann II die Treffer .
St . Leon 15 169 : 90 258
KScC Mühlburg 15 164: 90 24 : 6
Rintheim 15 187 : 137 24 : 6

Niederbühl 15 163: 110 22 : 8

Bretten 15 111: 118 13 : 17

Kronau 17 132 : 140 13 : 21

Beiertheim 14 113 : 134 12 : 16

Durmersheim 15 123 : 118 12 : 18

Gaggenau 15 96 : 173 5: 25

Kappelwindeck 16 101 : 243 2·30

Enæberq beinahe gestraucheli
Singen — Enzberg 2: 3

Die Gastgeber traten mit ihrer alten Mann -
schaft an , die sich in einem tempogeladenen
und schönen Spiel erst kurz vor Schluß ge⸗
schlagen geben mußte . Vor und nach der Pause
holte das einen ebenbürtigen Gegner abge -
bende Singen den Ausgleich heraus , um noch
kurz vor Schluß durch ein drittes Gästetor
zu verlieren . Ein drittes Mal gelang der Aus -
gleich nicht mehr . Dem Spielverlauf nach hätte
auch Singen gewinnen können .

Hamberg — Germania Union 2: 4
Bei ausgeglichener erster Halbzeit hieß es

bei der Pause , nachdem Hamberg das GU -
Führungstor aufgeholt hatte , 1: 2 für die Gäste .

Die Platzherren glichen noch einmal aus , aber
die in der Folgezeit leicht überlegen spielende
GU schoß noch zwei Tore , während Hamberg
Schußpech hatte .

Dürrn — Eisingen 4: 2
Vor der Pause bestand der Spielablauf nur

in rollenden Angriffen auf das Tor der aus ihrer
Hälfte nicht herauskommenden Gäste . 3: 0 stand
das Spiel beim Seitenwechsel , nachdem Dürrn
seinem eigenen Tempo zum Opfer fiel und et -
Was nachließ . Dürrn kam noch zum vierten
Treffer , dann verwandelte das besser aufge -
kommene Eisingen einen Handelfmeter und
Schoß zwei Minuten vor Schluß das zweite Ge -
zentor . Der hart gefrorene Boden ließ keine

genaue Ballkontrolle zu . Das war mit ein
Grund , warum Dürrns Torerfolge nicht einiger -
maßen der Zahl und Klarheit der Chancen
entsprachen .

Würm — Dietlingen 1: 3
Bei einem Pausenstand von 0: 0 lagen für beide

Gegner noch alle Möglichkeiten offen . Dann
Setzte sich aber die größere Routine der Gäste
durch und Würm mußte die zwei Punkte ab -
geben .

1. FCP Amateure — Nußbaum 7: 1
Die Clubamateure kamen zu einem bei der

Fause in diesem Ausmaß kaum erhofften hohen
Sieg . Nußbaum witterte vor dem Seitenwech⸗
Sel eine gute Chance und erwies sich wenn
auch nicht technisch , so doch kämpferisch min -
destens als ebenbürtig . Nur 2: 1 lagen die Gäste
beim Seitenwechsel im Rückstand . Dann Ka -
men die Clubamateure immer besser auf und
trafen noch fünfmal ins gegnerische Tor .

Hohenwart — Mühlhausen 1: 2
Freundschaftsspiel

Buckenberg — Französische Regimentself 4:3 ( 1: 3)

Alter Brauch — neu belebt
Deutsche Spinnstuben — Symbol des Heimatgedankens

In einer Zeit , als die Kienspäne oder die
Kerzen noch die Stuben am Abend beleuch -
teten , da trafen sich überall in deutschen
bäuerlichen Landen die Frauen und Mädchen ,
um beim Surren der Spinnräder oder beim
Gleichklang der Webstühle Arbeit und Gesel -
ligkeit in harmonischen Einklang zu bringen .
Wenn dann noch Urahne und Großmutter aus -
nahmsweise einmal besonders guter Laune
Waren , öffneten sie den versammelten Kindern
und Kindeskindern einen hausfraulichen Mär -
chenschatz : den bis oben hin gefüllten Bauern -
schrank mit selbstgesponnenen Linnen . Fein
säuberlich in Rollen und Ballen zusammen -
gelegt . Zu beiden Seiten die Haltebänder .
Länge und Spinnjahr waren gewissenhaft
vermerkt . Und es galt als der Gipfel aller
familiären Auszeichnung , wenn die eine oder
andere aus der engeren Sippe zum Braut -
stand in einem beinahe feierlichen Ritus von
der Aeltesten der Alten für die eigene Aus -
steuer beschenkt wurde . Vom eigentlichen
Spinnjahr bis zum endlichen Gebrauchsjahr
lagen nicht selten an die hundert Jahre So
sparte man diese Linnen von Generation zu

Generation . Sie wurden also nicht nur ver -
erbt , sondern auch vermehrt wiederum durch
die eigene Arbeit am surrenden Spinnrad .

Zweifellos waren die Sitten und Gebräuche
in den einzelnen Spinnstuben der verschie -
densten Gegenden und Landstriche Deutsch -
lands in mancher Hinsicht nuanciert . In einem
aber waren sie sich alle , alle ähnlich : sie

waren Treffpunkte der Dorfgemeinschaft .
Darin unterschieden sich die stillen Dörfer der
Marsch nicht von den Flecken an der Water -
kant oder den abgelegenen Talgemeinden des

Münster⸗ und Sauerlandes , in Westfalen , im

Bayrischen Wald , in Ostpreußen , im Odenwald
oder im tiefen Schwarzwald bis hinunter zum
Bodensee und in die Gegend des badischen
Oberlandes längs der Schweizer Grenze .

Urahne und Ahne sind längst tot . Und ihre

Nachkommen sind auch schon hochbetagt .
Kriege sind die Feinde von heimatlichen Sit -
ten und Gebräuchen . Dennoch Vermögen sie
Tradition nicht auszulöschen . Vieles ist inzwi -
schen anders geworden . Die Technik beschleu -
nigte die Entwicklung . Statt Spinnräder sur -

ren Maschinen ihr monotones Lied . Ein Stück
deutscher Romantik schien jäh zu Ende 8E .
gangen zu sein .

Um so verwunderlicher mag es scheinen ,
daß man in verschiedenen bäuerlichen Gegen -
den , in den früheren Zentren bäuerlichen
Hausspinnens , wieder an alte Ueberlieferun -
gen angeknüpft hat — wenn auch äußere For -
men sich gewandelt haben . Ist es auch nicht
mehr allein das Surren der Spinnräder oder
gar das Klappern des Webstuhls , die gleich -
sam den Rhythmus dieser Stunden bestim -
men , entstehen an solchen Abenden nützliche
Handarbeiten , wie sie eben nur heimeligen
Winterabenden zwischen Weihnachten und
Mariä - Lichtmeß vorbehalten werden können .

Spinnstuben unserer Heimat sind Ausdruck
einer jahrhundertealten typische deutschen
Tradition . Daß sie in zunehmendem Maße
wieder in bestimmten deutschen Landstrichen
zwischen Waterkant und Bodensee neue Be -
lebung erfährt , kann als Beweis dafür gelten ,
daß trotz Technik und Fortschritts , trotz Nüch -
ternheit und scheinbarer innerer Verflachung
in der gesunden bäuerlichen Jugend immer
noch etwas von der Ursprünglichkeit erhalten

blieb . ( on )
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Erster Maikäfer des neuen Jahres

Gestern nachmittag kam der neunjährige
Hans Dieter Bergmann freudestrahlend
auf die Redaktion der AZ und holte aus seiner

Manteltasche eine kleine Pappschachtel , in der
sich ein Maikäfer befand . Dieser Bursche er -
blickte auf einer Baustelle als „ Frühgeburt “
das Licht der Welt , und Hans Dieter Versucht ,
den Maikäfer mit Salatblätter großzuziehen .
Mal sehen , was daraus wird .

Im Schatten von Kehl

Die Wiederinbetriebnahme des Kehler Ha -
fens im vergangenen Jahre hat dem Karls -
ruher Hafen eine Verkehrseinbuße gebracht ,
die sich fühlbar in den Umschlagsziffern be -
merkbar macht . Während im Jahre 1951 im
Karlsruher Hafen 1,9 Millionen Tonnen um -
geschlagen wurden , sank der Umschlag im
Jahre 1952 auf etwa 1,65 Millionen Tonnen .
Der Rückgang ist besonders darauf zurückzu -
führen , daß ein Teil des Getreideumschlages
von Karlsruhe nach Kehl verlagert worden
ist . - Sch -

Zwar keine Gratifikation —

aber Ausgleichszulage
Nachdem die zivilen deutschen Beschäftig -

ten bei der amerikanischen Besatzungsmacht
keine Weihnachtszuwendung erhalten haben ,
ist es den Bemühungen der Gewerkschaft GTV
nunmehr gelungen , die Amerikaner zu ver -
anlassen , daß den Bediensteten bei den US -
Streitkräften eine Ausgleichszulage gezahlt
wird . Diese Beträge sollen steuerfrei bis 15.
Januar zur Auszahlung kommen .

Nähere Auskunft erteilt die Gewerkschaft
STV , Gartenstraße 25, Telefon 8763 .

Es sei erwähnt , daß diesbezügliche Rund -
schreiben an die Beschäftigten unterwegs sind .

Gastwirteball

Für die Gastwirte und deren Angestellte
des Stadt - und Landkreises Karlsruhe findet
am Dienstag , den 6 . Januar , 20 Uhr , im Stu -
dentenhaus Karlsruhe der große , traditionelle
Gastwirteball statt .

120 Jahre im Dienste der Landwirtschaft

Das Badische Landwirtschaftliche Wochen -
blatt kann jetzt auf 120 Jahre im Dienste der
Landwirtschaft zurückblicken ; es hat aus die -
sem Anlaß eine reich ausgestattete Jubiläums -
nummer mit Beiträgen von Minister a. D.

Stooß , Landwirtschaftsminister Fr . Herrmann ,
Bundestagsmitglied Eugen Leibfried u. a. her -

ausgebracht . In etwa 20 Berichten zahlreicher
Kenner der badischen Landwirtschaft wird

Enitwicklung und heutiger Stand ihrer einzel -
zelnen Zweige gezeichnet . Verlag G. Braun ,
Karlsruhe . )
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Rechtsfragen des Alltags

Tante Frieda ist zuschlagsfrei !
Gerichtsurteile und eine Stellungnahme des Bundesministers für Wirtschaft stellen fest :

Bei Aufnahme von Verwandten kein Untermietszuschlag

Als ihr Mann dieses irdische Jammertal
Verlassen hatte , zog Tante Frieda zu Ver -

wandten , zu Familie Schulze . Aus einem Zzu-
nächst beabsichtigten Provisorium wurde ein
Dauerzustand . Da Tante Frieda in guten Ver -
hältnissen lebte , ihr Mann hatte ihr ein klei -
nes Vermögen hinterlassen — wurde verein -
bart , daß sie einen , angemessenen Beitrag zu
den Kosten des gemeinsamen Haushalts bei -
steuern sollte . Soweit war alles gut . Aber eines

Tages flatterte ein Brief ins Haus und verur -
sachte eine kleine Aufregung : Hausbesitzer
Krause verlangte unter Hinweis auf §8 8 der

Verordnung PR Nr . 7/15 über Maßnahmen
auf dem Gebiete des Mietpreisrechts vom 29.
November 1951 einen Untermietszuschlag für
die Aufnahme von Tante Frieda in den Haus -
halt der Familie Schulze . Die darauf geführ -
ten Verhandlungen wegen einer gütlichen Bei -

legung dieses Streitfalles gelangten zu keinem

Ergebnis , Standpunkt gegen Standpunkt . Herr
Krause glaubte im Recht zu sein — und Fa -
milie Schulze auch . So kam es zum Prozeß

„ Krause gegen Schulze “ . Nach mehreren Ter -
minen und eingehender Frörterung der

Rechtslage erging das Urteil des Amtsgerichts
in diesem Rechtsstreit : Bei Aufnahme von
Verwandten in die Familiengemeinschaft ist
kein Untermietszuschlag zu zahlen !

Mit dieser Rechtsfrage hatten sich in letzter
Zeit mehrere Amtsgerichte zu befassen ; sie

gélangten sämtlich zu gleichlautenden Urtei -
len . In der Begründung des entsprechenden
Urteils des Amtsgerichts Düsseldorf vom 18.
Juni 1952 wird die ausdrückliche Feststellung
getroffen , daß die Erhöhung nach §8 8 immer
ein echtes Untermietsverhältnis mit einer frei
vereinbarten erhöhten Miete voraussetzt . Ein
solches Untermietsverhältnis — so führt die

Urteilsbegründung aus — liege dann nicht

vor , wenn der Mieter und der von ihm auf -

genommene Dritte innerhalb seines Haushal -
tes zusammenwohnen und der Dritte sich nur
an den Kosten des Haushaltes beteilige , ohne
dabei ein besonderes Entgelt für die Ueber -

lassung eines Raumes zu zahlen .

Wegen der vielfältigen Streitigkeiten , die

sich aus der Frage der Berechtigung oder

Nichtberechtigung von Untermietszuschlägen
bei Aufnahme von Verwandten entwickelt ha -

ben , und wegen der grundsätzlichen Bedeu -

tung dieser Rechtsfrage hat der Bundesmi -
nister für Wirtschaft seine Stellungnahme an
den Deutschen Mieterbund , Köln , festgelegt .
In dieser Zeitschrift des Bundesministers für
Wirtschaft heißt es : „ Ein Untermietsverhält -

nis , das den Mieter zur Erhebung eines Unter -

mietszuschlages berechtigt , liegt nur dann vor ,
wenn es sich um eine vertraglich vereinbarte

Raumüberlassung gegen Entgelt handelt . Die

Art des Entgelts ist den Parteien unbenom -

Holzböcke und „Holzböcke “ im Museum

Alle Holzarten vertreten — Unschätzbare Hilfe für Holzfachleute

Der Schwarzwald ist noch immer der größte
Holzlieferant des Südwestens , für bestimmte
Holzsorten sogar der größte des Bundesge -
biets . Alles , was mit Holz und Holzverarbei -

tung zusammenhängt , sollte darum in seinem
Raume eine besondere Pflege verdienen . Wer

weiß , was die Bundesbahn bewog , gerade diese

Wertvolle und einzigartige Schausammlung
über das Holz nicht in unmittelbarer Nähe

des Schwarzwalds , sondern in Stuttgart - Cann -
statt zu errichten . Aber daß sie überhaupt be -

steht und sogar noch ständig ausgebaut wird ,
ist ein großer Erfolg . Denn dort wird nicht

nur über Holzböcke und alle anderen Schäd -

linge des Waldes berichtet , sondern alle
„ Holzböcke “ , so werden die Schreiner , Zim -

merleute und alle anderen Handwerker , die

Holz verarbeiten , von ihren Kollegen genannt ,
Werden von diesen Sammlungen viel pro -

fitieren .
Gezeigt werden zunächst einmal alle nur

erdenklichen deutschen , europäischen und

überseeischen Holzarten , soweit sie für die

Verarbeitung in Frage kommen . Da sind

Zeichnungen und Fotos der Bäume , Darstel -
lungen ihrer Blätter , Rinden und Wurzeln ,
Quer - und Tangentialsschnitte der Stämme

und der Wurzelstöcke . Wir finden Proben der

verschiedensten Art , natur , gebeizt und po -

liert , um die farbliche Wirkung und die Struk -

tur der Maser zu zeigen . Zugleich wurden

auch Festigkeitsberechnungen und Abnüt⸗ -

zungsskalen hergestellt , um über Eignung und
Lebensdauer der verschiedenen Arten zu be -

richten . Was der Fachmann , insbesondere der

Verantwortliche für Wagenbau bei der Bun -

desbahn , wissen mußz , ist in diesen Räumen

mit wissenschaftlicher Genauiskeit und tech -

nischer Gründlichkeit zusammengetragen .
Holzschädlinge — Feinde der Wälder

Wichtig ist vor allem die Darstellung der
Holzschädlinge und ihrer Merkmale . Denn sie

sind die größten Feinde unserer Wälder . Aber

auch für die Betriebsführung ist es wichtig ,

die Merkmale der Zerstörung bereits in ihren
Anfangsstadien zu erkennen . Weiterhin sind

dargestellt die zahlreichen Mängel und Wert⸗

minderungen , die beim Holzeinkauf zu beach -

ten sind . In Diagrammen sind die Vorgänge
bei der Holztrocknung dargestellt . Auch über
die Arbeit der elektrischen Feuchtigkeitsmes -

Ser Wird berichtet . Weiterhin nimmt der Holz -
schutz einen breiten Raum ein . Denn durch
neuzeitliche Tauchtränkverfahren ist es mög -
lich , die Lebensdauer des Holzes um ein Viel -

faches zu verlängern ,
Sehr vielseitig ist die Abteilung : Holzver -

arbeitung . Dabei kommt es nicht nur auf die

Wirtschaftlichkeit der Maschinen an , sondern
auch auf die sinnvolle Verwendung der ver -
schiedenen Holzarten . Eng damit hängen die
Bestrebungen um Folzeinsparung zusammen .

Die Späneverwertung ist dabei ebenso wichtig
wWie das Wissen um die verschiedenen Formen

der Preßholz - und Faserplatten - Erzeugung .
Nicht minder beachtlich ist für die Fachleute

der Bundesbahn die Abteilung über Holzver -

edelung . Denn die Bestrebungen gehen dahin ,
den Wagenbau zu verbessern und das Reisen

durch neue Vorschläge immer bequemer ⁊u

machen .

Museum ohne Staub

Das eigenartige Holzmuseum ist also keine

Schau „ oller Kamellen “ . Es ist ein Museum

ganz ohne Staub und Moder . Aus der Praxis
wurden die Schaustücke geholt , für die prak -
tische Verwendung sind alle die Bilder , Mo -

delle und Versuche gedacht , die hier gezeigt
werden . Alle Holzfachleute werden an diesen

Sarmnmlungen ihre Freude haben , keiner Wird
die Ràume verlassen , ohne reichen Gewinn

mitzunehmen . Nur einen großen Fehler hat

diese Einrichtung : sie ist nicht ö6ffentlich zu -

gänglich . Auch das hängt damit zusammen ,

daß diese Sammlung eigentlich eine sehr le -

bendige , aktiv mitarbeitende Werkstatt ist ,
in der die Erkenntnisse für die praktische
Verwendung von morgen und übermorgen ge -
sammelt werden . Und dabei läßt sich keiner

gern in die Karten gucken . F . W.

men . Es kann sich daher um Barleistungen ,
Sachleistungen und Dienstleistungen handeln .
Dabei kann in besonderen Fällen zweifelhaft
sein , ob die Merkmale des Dienstvertrages
oder des Mietvertrages überwiegen . Die Ent -
scheidung darüber muß den ordentlichen Ge -
richten überlassen bleiben . Die Preisbehörden
werden daher auch regelmäßig Zweifelsfälle
dieser Art der Entscheidung ordentlicher Ge -
richte überlassen . Nahe Verwandte des Mie -
ters , die dem Hausstand des Mieters angehö -
ren , sind — von besonderen Ausnahmefällen
abgesehen — nicht als Untermieter anzu -
Sehen . “

Die vorliegenden grundsätzlich wichtigen
Urteile der Gerichte und die eindeutige Stel -
lungnahme des Bundeswirtschaftsministers
beseitigen erfreulicherweise alle Zweifel in
der Behandlung dieser vielfach umstrittenen

Rechtsfrage . WB
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Ehrungen beim Radfahrerverein

„ Sturm “ Mühlburg

Zum Abschluß des Sportjahres 1952 nahm

der 1. Vorsitzende des Bad . Radsportverban -
des , Max Wuchner , beim Radfahrerverein

„ Sturm “ Mühlburg folgende Ehrungen vor .

Mit der goldenen Bundesnadel des Bundes

Deutscher Radfahrer wurde für 40jährige ak -

tive Tätigkeit E. Reitz und für 25jährige Zu -

gehörigkeit Lisel Vogel , August Bastian und
August Vogel ausgezeichnet . Für Verdienste
im Radsport erhielt E. Reitz die silberne Ver -

dienstnadel des BDR und für erfolgreiche
Werbearbeit Karl Armbruster die silberne

Werbenadel überreicht . Jugendfahrer G. Huck ,

der beim Bundesentscheid im 1. Schritt 3. Sie -

ger wurde , wurde durch Ueberreichung einer

Kunstvollen Plakette , und Gretel Vogel als

erfolgreiche Wanderfahrerin durch ein Diplom

geehrt . Der Verein selbst bekam für seine

erfolgreiche Tätigkeit das große Olympiabuch
überreicht . Landesvorsitzender Wuchner un⸗

terstrich in seiner Ansprache die aufopfernde

Tätigkeit der Mitglieder und forderte diese

auf , weiterhin so tätig zu sein zum Wohle des

Radsports .

Nenderung der Kriegsgräber - Anlage — aber wie ?
Vorschlag eines Betroffenen

In einer der letzten Stadtratsitzungen wurde

einstimmig beschlossen , die Kriegsgräber auf
dem Karlsruher Friedhof mit Mitteln der
Stadt herzurichten . In einem weiteren Artikel

ging die „ Az “ näher auf Probleme ein , die
sich daraus ergeben . Ein Leser schreibt jetzt
erneut zu diesem Thema :

„ . . . Auf dem Friedhof liegen etwa 750 Ge -
fallene des ersten Weltkrieges , für deren Grä -
ber nur noch 50 Holzkreuze Zeugnis geben .
Die übrigen sind zerfallen . Vom zweiten Welt⸗
krieg sind dort 800 Fliegeropfer , 500 Soldaten
und 400 Ausländer begraben . Private haben
hier und da einen Stein gesetzt , wobei große
Gegensätze nach Form und Material zu ver -
merken sind .

Eine neue Anlage müßte schön , preiswert ,
dauerhaft und für die Angehörigen tröstend
sein .

Die einzige künstlerische Gestaltung bilden
bisher die Kies - und Plattenwege des städti -
schen Friedhofamtes und die Umrahmung der
Gedenkstätten mit Buchenhecken . Da ein Ein -
zelkreuz aus Sandstein für jedes Grab zu
kKostspielig wäre und die Gesamtwirkung die
einer „ Steinwüste “ wäre , könnte man sich
Vielleicht denken , daß einige große Sandstein -
Kkreuze ohne Beschriftung als Symbole , zwang -

schönste erscheint .

los zu Gruppen gegliedert eine schöne Auf -
lockerung bedeuteten . Dazwischen müßte
selbstverständlich durch Gehölze und immer -
grüne Bepflanzung der Gesamtraum harmo -
nisch gegliedert sein . Um aber dem selbst -
Verständlichen Wunsch der Angehörigen nach
Einzelbezeichnung auf ihrem Grab Rechnung
zu tragen , sollte man außerdem Majolika -
Platten in der Größe eines Backsteins — sie
sind äußerst haltbar — mit den Namen da -
rauf , auf die Gräber setzen . Damit wären
beide Gesichtspunkte berücksichtigt , der indi -
viduellen Gedenkens an einem Grab und der
einer künstlerischen Gesamtgestaltung .

Da ich selbst einen Sohn dort draußen liegeß
habe und zugleich einen kunstgewerblichen
Beruf ausübe , liegt mir an einem Kompromiß
beider Forderungen . Und noch ein Vorschlag
würde wohl Zustimmung finden : Es sollten
einige , im Rahmen der zur Verfügung stehen -
den Mittel mögliche Lösungen aufgezeichnet
Werden , möglichst anschaulich , und zu einer
kleinen Ausstellung zusammengefaßt , den
Angehörigen und sonstigen Interessierten zu -
gänglich sein . Dann könnten die Angehörigen
selbst auf einem Stimmzettel entscheiden ,
Welche Art der Gestaltung ihnen als die

Wäre das möglich ? “
A. R. Karlsruhe .

Karlsruher Volkshochschule heginnt neues Trimester

Das erste Trimester 1953 der Abendschule

beginnt am 12. Januar und endet am 20. März .
Die Kursdoppelstunden gehen von 18 . 30 Uhr
bis 20 . 00 Uhr und von 20 . 00 Ukr bis 21 . 30 Uhr .

Anmeldungen nimmt vom 5. bis 10. Januar die
Geschäftsstelle in der Ettlinger Straße 1 in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr

entgegen .

Nach 50 Jahren Staatsdienst

in den Ruhestand

Mit dem Abschluß des Jahres 1952 trat Ju -

stizoberinspektor Albert Albrecht bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe in den Ruhe -
stand . Aus diesem Anlaß fand eine schlichte
Abschiedsfeier statt . In Anwesenheit der Be -
amten und Angestellten sprach Oberstaatsan -

wWaäaltNerz dem Scheidenden Dank und Aner -
kennung für seine fast 50jährige Dienstzgit
aus . Dabei hob er besonders hervor , daßdiet
ser Beamte während seiner langjährigen Tä -
tigkeit bei der Staatsanwaltschaft sich durch
treue Pflichterfüllung dem Staate gegenüber
auszeichnete , die als mustergültig anzusehen
ist . Der Oberstaatsanwalt schloß seine Aus -
führungen mit dem Wunsche , daß dem ver -
dienten Beamten ein langer , froher und ge -
sunder Ruhestand beschieden sein möge . An -
schließend wurde ihm ein Geschenk über⸗
reicht als dankbarer Ausdruck seiner kame -
radschaftlichen Zusammenarbeit mit allen Be -
diensteten der Dienststelle , wie er sie jeder -
zeit pflegte . Erfreut dankte der Geehrte für
die Aufmerksamkeiten in bewegten Worten .

Mehrmals um die eigene Achse gedreht
Am Samstag , kurz vor 14 Uhr , stießen auf der

Kaiserallee zwei PKW —ein Mercedes und ein

Volkswagen — zusammen , weil der VWauf der

glatten Straße ins Schleudern geriet , sich um

360 Grad drehte und gegen den Mercedes fuhr .

Dabei wurde die Wagentür aufgerissen , und der

Fahrer herausgeschleudert , wobei er sich eine

Gehirnerschütterung , Platzwunden und mehrere

Prellungen zugezogen hat . Auch die Insassen des

anderen PKW erlitten Verletzungen , jedoch

leichterer Natur . Der Sachschaden beläuft sich

auf etwa 7000 —- 8000 DM.

Auf dem Parkring kam gestern ein amerika -

nischer PKW eins Schleudern und wurde gegen

Badische Städtebilder
Einen Wandkalender von künstlerischera

Wert hat zum neuen Jahre der Verlag G.

Braun in Karlsruhe berausgebracht . Auf jedem
Kalenderblatt , das jeweils das Kalendarium

von zwei Monaten umfaßt , befindet sich Im

Größenverhältnis von 32 auf 33 Zentimeter ein
charakteristisches Bild badischer Städte nach

Aquarellen von Professor H. Kupferschmid ,
der besonders durch seine Industriebilder weit -

hin bekannt geworden ist . Während der Kalen -

derumschlag das Bild des Karlsruher Markt -
platzes mit der Pyramide , der Evangelischen
Stadtkirche und den angrenzenden Weinbrenner -
näusern aus der Vorkriegszeit zeigt , tritt auf
einem der Aquarelle der Zerstörungsgrad der
Stadtkirche , deren Turm sich auf dem Bild

gerade im Wiederaufbau befindet , mit er -
Schreckender Deutlichkeit zu Tage . Auch das
Pforzheim gewidmete Bild zeigt Zerstörung
und Wiederaufbau nebeneinander . Das neue
Industriehaus ragt wie ein Fanal des Lebens -
Willens dieser Stadt über Ruinen und Trümmer -
felder . Freundlicher ist der Eindruck in Baden -
Baden , wo unter blauem Sonnenhimmel som -
merlich gekleidete Menschen vor dem Kurhaus
promenieren . Das Freiburger Marktbild ver -
einigt das Getümmel des Wochenmarktes unter
bunten Verkaufsschirmen mit der erhabenen
Schönheit der den Markt umgebenden Gebäude .
Zwel Hafenbilder berichten von der Mannig -
faltigkeit badischer Landschaft : hier das Bild
des Konstanzer Hafens mit den
Salondampfern und Motorschiffen am Kai , dort

schmucken

das Bild des Mannbheimer Hafens mit rauchen -
den Schloten , Silos , Schleppern und Fracht -
schiffen . Kupferschmid , der lange Jahre an der
Karlsruher Kunstakademie gewirkt hat , schuf
mit diesen Aquarellen einen eindrucksvollen
Querschnitt durch die Vielgestaltigkeit der
Städte , die ein Charakteristikum des shemaligen
badischen Landes war . Sch -

einen Baum geworfen . Auch hier ist der Sach -

schaden beträchtlich .

Karlsruher Tagebuch
Bad . Staatstheater , Schauspielhaus : 19. 30 Uhr ,

geschl . Vorstellung für die Volksbühne : „ Her⸗
bert Engelmann “ , Drama von FHauptmann /
Zuckmayer . Ende : 22 Uhr .

Volksbildungsverein — Conradin Kreutzer -
Bund — 1862 e. V. Am Dienstag , 6. Januar ,
abends 20 Uhr , im Vortragssaal des Conradin
Kreutzer - Haus , Wilhelmstraße 14, Vortrag mit
Lichtbilder von Kunstmaler Mathias Heß , „ Weih⸗-
nachtliche Kunst “ .

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 5. Januar 1953
Hauptfriedhof :

Hildegard Bürk . 27 J. , Scheffelstr . 58 10. 30 Ulhir
Marie Fischer , 83 J. , Südendstr . 33, 11. 00 Uhr
Karl Treiber , 62 J. , Werderstr . 32 12. 00 Uhr
Kar ! l Blaich , 74 J. , Buntestr . 5 13. 00 Uhr

Frie dhof Rintheim :
Anna Herrmann , 71 J. , Huttenstr . 14 14. 00 Uhr

Dienstag , den 6. Januar 1953
Marie Friedel , 60 J. , Gottl . Schreberweg 5

9. 30 Uhr
Marie Dittmann , 83 J. , Humboldstr .12 10. 00 Uhr
Katharina Rübel , 85 J. , Adlerstr . 62 10. 30 Uhr

Brieftauben - Ausstellung des Kreises Baden - Mitte in Durlach
Mit lebhaftem und freundlichem Gurru —

Gurru ( Was in der Brieftaubensprache soviel
Wie willkommen heißt ) empfingen die über
450 Reisetauben , welche die diesjährige Aus -
stellung des Kreises Baden - Mitte , veranstaltet
vom Brieftaubenverein Alemannia 1640 , be -
Völkerten , ihre zahlreichen Freunde und In -
teressenten . Aus Karlsruhe selbst , aus Pforz -
heim , Rastatt und Baden - Baden hatten die
Züchter ihre Zöglinge in den Saal der Dur -
lacher „ Blume “ gebracht , wo diese sich in
sauberen und geräumigen Drahtkäfigen über -
und nebeneinander , ihres Wertes scheinbar
recht bewußt , den Preisrichtern am Samstag
und Sonntag stellen durften . Ein nicht gerin -
ger Teil der „ fliegenden Briefträger “ hatte
auch allen Grund , stolz zu sein . Ueber 100 zur
Sonderklasse zählende Tiere nahmen im ver -
gangenen Sommer am Olympiaflug mit Er -

folg teil und „ erstritten “ sich gegen scharfe
Konkurrenz bemerkenswerte Preise . 700 Km
in 9,40 Stunden und 10 000 Preiskilometer ein -
zelner Exemplare sind schon eine Leistung ,
auf welche die Besitzer stolz sein können .

Im vergangenen Jahr war infolge widriger
Witterungsverhältnisse der Flug in nördlicher
Richtung für die Tiere recht schwierig . Im
Laufe dieses Jahres wird der Kreis Baden -
Mitte mit seinen besten Reisetauben nach
Jugoslawien fahren . Von Agram aus treten
sie ihren Rückflug an . An einigen Tagen wer⸗
den dann die Züchter besorgt den Himmel
absuchen . Ihre verständliche Erregung legt
sich erst wieder , wenn ihre Pfleglinge , etwas
ermattet zwar von dem weiten Weg , die
Schläge in Neureut , Rüppurr , Pforzheim und
in den sonstigen badischen Orten wieder er -
reicht haben . —
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Weingarten . Unter diesem Wahlspruch ver -
anstaltete die Arbeiterwohlfahrt Ortsausschuß
Weingarten in der Festhalle ihre diesjährige
Weihnachtsfeier , bei der 93 unschuldig in Not
geratene Familien bzw . alleinstehende Per -
Sonen reichlich beschert wurden . Zu dieser
Feier waren auch die über 80 Jahre alten
Einwohner von Weingarten , deren Anzahl 75
Personen beträgt , als Ehrengäste eingeladen .
Vorstand Set 2 begrüßte in herzlichen Aus -
führungen die Erschienenen , darunter zahl -
reiche Gemeinderäte mit dem Bürgermeister
Vögele an der Spitze , sowie die recht stattliche
Anzahl der über 80jährigen . In bewegten Wor -
ten dankte er allen Helfern sowie der Ge -
meindeverwaltung für ihre Hilfe und Unter -
stützung , denn nur durch die schöne Zusam -
menarbeit war es möglich , den Aermsten der
Armen FHilfe angedeihen zu lassen . Ganz be -
sonders dankte der Vorstand , Hauptlehrer
Spitz und seinem Streichorchester , das sich
immer in uneigennütziger Weise zur Ver -
fügung stellt . Allen geladenen Gästen über -
reichte der Weihnachtsmann eine großes Pa -
ket mit wertvollem Inhalt , während er den

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Des Volkes Not ist unsere Sorge , die Vot zu Iindern unsere Pflichtl
über 80 Jahre alten Ehrengästen mit Wein .
Zigarren und Schokolade beschenkte .

Am Schlusse der Veranstaltung dankte Bür -
Zermeister Vögele im Auftrage der Gemein -
deverwaltung der Arbeiterwohlfahrt für die
segensreiche Tätigkeit im Dienste des Näch -
sten , besonderen Dank gebührt aber der Ar -
beiterwohlfahrt , daß sie die über 80 Jahre
alten Einwohner als Ehrengäste eingeladen
hat .

Montag , 5. Januar 1953

Grabener Mühle wird in Pacht ausgeschrieben
Graben . Am 30. Dezember war die letzte

diesjährige Gemeinderatssitzung , die nur spär -
lich von der Oeffentlichkeit besucht war . Als
erstes wurde beschlossen , die Mauer am Dohl -
grabenstück bei der Kurve in der Hauptstraße
( Bundesstraße 36) bei der Bäckerei Werner
nicht mehr instandzusetzen , sondern den Gra -
ben zu kanalisieren und zu überdecken , wo -
durch ein Gefahrenpunkt für den Verkehr be -
seitigt wird . — Der Punkt Schulhauserweite -

1952 in Zahlen

Leopoldshafen . Das Standesamt weist für .
1952 folgende Zahlen auf : Geburten 25, dazu
auswärts 2 ( 21) ; Eheschließungen 16 ( 14) ; Ster -
befälle 13, dazu auswärts 3 ( 19) . Am 31. 12. 51
Waren es 1197 Einwohner und ein Jahr später
1217 . Polizeiliche Anmeldungen waren es 71
( 66) und Abgänge 51 ( 84) . Das Friedensgericht
hatte 56 Strafverfügungen zu erlassen und in
drei Privatklagesachen zu entscheiden ( 64) .
Unfälle wurden 7 angemeldet ( 14) . Die Zahlen
in Klammern sind die Ergebnisse des Jahres
1951 .

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr

Leopoldshafen . Diese fand bei gutem Be -
such am 1 . 1. 53 im „ Adler “ statt . Nach der
Begrüßung durch den Kommandanten , Bür -

germeister Hellriegel , gab Löschmeister Bek -
ker den Tätigkeits - und Karl Heger den Kas -
senbericht . Beide wurden mit Befriedigung
aufgenommen . Der Punkt Neuwahlen gab
keine Veränderung , was ein Zeichen dafür ist ,
daß die Mitglieder mit ihrer bisherigen Ver -
waltung voll und ganz zufrieden waren .

rungsbau löste eine lebhafte Debatte aus .
Stimmen , die auch den Wasserleitungsbau als
vordringlich bezeichneten , wurden anerkannt ,
jedoch soll dem Schulhausbau der Vorrang
gegeben werden . Es wurde beschlosseri , dieses
Projekt im neuen Jahr zu verwirklichen . Der
Gemeindeverwaltung wurde beim Antrag auf
Gewährung eines entsprechenden Darlehens
jedoch nahegelegt , erst einmal durch eigene
Mittel den Rohbau voranzutreiben , dann
könne mit Zuschüssen gerechnet werden . Als
Ersatz für das Schwesternhaus wurde das An -
wesen H. Nagel , Kaiserstraße , erworben . —
Von der Kündigung der unteren Mühle hat
der Gemeinderat Kenntnis genommen . Die
Mühle soll durch Ausschreibung auf den 1. 3.
1953 verpachtet werden .

Altgemeinderat Bölzner 73 Jahre alt

Wössingen . ( Kl. ) Der Ortsverein der SpD
gratuliert seinem langjährigen 1. Vorstand
und Alt - Gemeinderat Rudolf BöIlzner ,
Bruchstr . 8, zu seinem 73. Geburtstag auf das
herzlichste und wünscht gesundheitlich alles
Gute .

RE5SI

„ Magenschmerzen
hatte ich seit 1942 : Magenbrennen , Sodbrennen ,
Völlegefühl und Appetitlosigkeit waren nicht
zu beheben . Seitdem ich aber Klosterfrau
Melissengeist nehme , haben diese Beschwerden
rasch nachgelassen : Jetzt kann ich wieder alles
essen . “ So schreibt Herr Johann Heimes , Herne
i. W. , Altenhöfener Str . 63. So wie in seinem
Falle , so hat der echte Klosterfrau Melissen -
geist millionenfach geholfen !
Den echten Kostertůnu - Felissengeist gibt es in Apotheken
Drogerien nur in der blauen Packung mit den 3 Vonnen. Viemals

und
lose.

„ KöNIGIN DER ARENA “ . Der erste deutsche
Zirkus - Revue - Film m. Maria Litto . 13, 15, 17, 19, 21

Luxor „ DIE GROSSE VERSUCHUNG “ m. Dieter Borsche
u. Ruth Leuwerik , 3. Woche . 13, 15, 17, 19, 21. 10 U.

PpALl „ JLLUSION IN MOLL “ m. Hiidegard Knef , das
repräsentative Filmwerk . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Schauburg „ DER ROTE KORSAR⸗
Beginn : 15. 00, 17. 00,

mit Burt Lancaster .
19. 00, 21. 00 Uhr .

Die Kurbel DON CAMLLO UND PEPPONR “ . Der Film
des Jahres . Beginn : 16, i i n

RONDEII „ Panzerkreuzer Sebastopol “ mit C. Forn ,
W. Hinz u. Th. Loos , 12 . 30, 14. 40, 16. 50, 19, 21. 10 Uhr

Rheingold

REX

JLLUSION IN MOLL⸗
Beginn : 15. 00, 17,00,

ZWEI MENSCHEN ,
Richard Voss . 15, 17, 19, 21 Uhr .

mit Hildegard Knef ,
19. 00, 21. 00 Uhr .

nach dem Roman von

Atlantik „ BIS ZUM LETZTEN ATEMZUG “ . Ein Aben -
teuerfilm m. Gregory Peck 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Skcllu ponloch „ MIKOSCH RUCKrT EIN “ . 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr .

Metropol „ DIEBIN VoN BAGDAPD “ 19, 21,

UFER
KNIELINGEN

Freitag bis einschl . Montag : „ ROBIN H0O00ODS
VERGELTUNG “ . mit John Derek und Diana
Lind . Tägl . 20 Uhr .

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen
Unseren geschätzten Besuchern ein glückliches neues Jahr .

SXKQLSCHES

AKTUALHATEN - KINO

Täglich ununterbrochen 13 —23 Uhr , Einlaß jederzeit

Dus auserwählte , vielseitige Progrumm
mit wieder 6 Filmen von über einer stunde Dauer . mit den
Neuesten Wochenschauen sowie : Das Land hinter den Deichen
Holland von heute ) / Tom u. Jerry : Brummbär auf Fischfang /

Ping - Pong im Zirkus / Mr. Atkins kann nicht kündigen ,

SCHAUSPIELHAVUS :

19. 30 Uhr geschl . Vor -
stellung für die Volks -

Herberl Fngelimann
Drama von

Hauptmann / Zuckmayer

Waldstr . 79 , Ruf 4468
2 RMin. von der Hauptpost

tragikomisches Lustspiel .

bühne :

AADTTHEATER

Zaden-daden
BADER- U. KURVERWALTUMeBADEM- BADEN

Montag , 5. 1. , Kurhaus 20 Uhr :
Farblichtbildervortrag Ernst Dre -
ger „Spanisches “

Dienstag , 6. 1. , Theater 20- 22. 30 Uhr :
Di - Teil - Ab. „ Das Haus in Monte -
video “
Kurhaus 17 Uhr : „ Konzert “

Kurhaus 17 Uhr :Mittwoch , 7. 1. ,
„ Kurkonzert “

Donnerstag , 8. 1. , Theater 20-22. 15:
„ Moral “

Kurhaus 20 Unr : Farblichtbilder -
Vortrag „ Im Land der verschleier -

Do- Voll - Ab.

ten Männer “
Kurhaus 17 Uhr : „ Kurkonzert “

Freitag , 9. 1. , Theater R —. — 8Triumph spanischer anz -
55 AuDeoud — Jose mit Elſlef Brille

Udaeta “
Kurhaus 17 Uhr : „ Kurkonzert “

Spanien

von Q οe αννů
1., Theater 20- 22. 30 Uhr .8890 . 40 Horst Unse in ‚Der

kleine Napoleon “ 8

Kurhaus 17 Uhr : „ Kurkonzert “
Sonntag , 11. 1. , Theater 15- 17. 30 Uhr :

„Prinzessin Huschewind “
-22. 30 Uhr : letzte Wie -
„ Das Haus in Monte -

video “
Kurhaus 17 Uhr : „ Kurkonzert “

Karten an der Kurhauskasse und

Kriegsstr . 76 Rut 1419

Scliloli
Chesuiné

Furunkel, Geschwüre , Milchschorf, Hoaufjucken,
Verbrennungen , Hautschöden u. alte , Schlecht
heil . W/unden beseit . die seit 25 Jahr. bestens
bewöhrte Rusch- Sclbe . in allen Apotheken

1. Einkommen - und Kirchensteuer -
Vorauszahlungen auf die festge -
setzten Teilzahlungen nebst Ab -
gabe „ Notopfer Berlin “ der nicht -
buchführenden Land - und Forst -
wirte für das IV. Vierteljahr 1952

fällig 10. 1. 1953
2. Lohnsteuer für Dezember 1952

( Monatszahler ) und IV. Viertel -
jahr 1952 ( ierteljahreszahler )
nebst Kirchenlohnsteuer E
trennt nach Religionsbekenntnis -
Sen und Abgabe „ Notopfer
Berlin “ mit Anmeldung ,

fällig 10. 1. 1953
3. Umsatzsteuer für Dezember 1952

( Monatszahler ) und IV. Viertel -
jahr 1952 ( Vierteljahreszahler )
mit Voranmeldung ,
fällig in der Zeit V. 1. —10. 1. 1953

4. Versicherung - und Feuerschutz -
steuer , fällig 10. 1. 1953

5. Beförderungssteuer Nachweisun -
gen ꝛ2fach) im Personenverkehr ,

fällig 10. 1. 1953
im Werkfernverkehr ,

fällig 20. 1. 1953
6. Abschluß - bzw . Vorauszahlungen

auf Grund der zugestellt . Steuer -
usw . Bescheide .

7. Kraftfahrzeugsteuer : Es wird
darauf hingewiesen , daß die
Steuerkarten vor Ablauf der
Gültigkeitsdauer zu erneuern
sind .

Rückstände werden unter Berech -
nung der Säumniszuschläge , Ge-
bühren und Kosten durch Post -
nachnahme oder im Vollstreckungs -
Verfahren eingezogen . Bei Post -
oder Banküberweisung sind stets
Steuernummer und Verwendungs -
zweck anzugeben .

Die Finanzämter :
Karlsruhe - Stadt . Karlsruhe - Durlach ,
Bruchsal , Ettlingen u. Pforzheim .

öffentliche Aufforderung
zur Einreichung v. Vorschlagslisten
für die Wahl d. Vertreterversamm -
Ilung bei der Vereinigten Innungs -
Krankenkasse Karlsruhe in Karis -

ruhe , Stephanienstraße 64.
§ 6 WO- Sozialvers . )

Der Bundeswahlbeauftragte hat
die Zahl der Mitglieder der Ver -
treterversammlung für die Ver -
einigte Innungskrankenkasse Karls -
ruhe , deren Besitz sich auf den
Stadt - und Landkreis Karlsruhe er -
streckt , auf 18 Personen festge -
setzt ; davon entfallen
9 Personen auf die Versicherten
9 Personen auf die Arbeitgeber .
Für jedes Mitglied ist ein erster
und ein zweiter Stellvertreter vor -
zuschlagen , Bei der Aufstellung
der Vorschlagslisten empfiehit es
sich den Fall zu berücksichtigen ,
daß Mitglieder der Vertreterver -
sammlung in den Vorstand ge -
wählt werden können und daher
aus der Vertreterversammlung aus -
scheiden müssen .

Der Bundeswahlbeauftragte hat
die Zahl der Mitglieder des Vor -
standes der Kasse auf sechs Per -
sonen festgesetzt , so daß minde -
stens
36 Versicherte (12 Vertreter und je

2 Stellvertreter ) und
36 Arbeitgeber (12 Vertreter und je

2 Stellvertreter
Vorzuschlagen wären .

Hiermit ergeht die öffentliche
Aufforderung .

Vorschlagslisten unter Berück -
sichtigung der vorgenannten Zahl
an den Wahlausschuß der Vereinig -
ten Innungskrankenkasse Karls -
ruhe , Stephanienstr . Nr . 64 einzu -
reichen .

Die Frist zur Einreichung der Vor -
schlagslisten beginnt am 5. Jan .
1953. 8 Uhr , und endigt am 2. Fe -
bruar 1953, 24 Uhr . Verspätet ein -
gereichte Vorschlagslisten sind un -
gültig .

Die Bestimmungen über die Auf -
stellung der Vorschlagslisten ,
Wahlberechtigung und Wählbar -
Kkeit, sowie Form und Inhait der
Vorschlagslisten für die Vertreter -
Versammlung sind in den Ge -
schaäftsräumen der Kasser ange -
schlagen und bei jedem Arbeit -
geber und freiwilligen Mitglied
durch Rundschreiben bekannt ge -
macht .

Auskunft über die Durchführung
der Wahl erteilt der Wahlausschuß
der EKasse, sowie sämtliche Ver -
sicherungsämter des Bundesge -
bietes .
Karlsruhe , den 31. Dezember 1952.

Der Wahlausschuß :
Vorsitzender : A. Bortoluzzi
Arbeitgebervertr . : A. Hinderberger
Arbeitnehmervertreter : O. Brecht

Zu verkaufen 4

Stat . Deutz - Benzinmotor
8 PS, 1500 U / min. , neuwertig , preis -
Wert zu verkaufen . Zu erfragen

an der Kasse des Kleinen Theaters ethältlich . Cmn bab. Schneider , Wiesbaden EKarlsruhe , Nuitsstraße 2.

Lamtliche Bekkanntmachungen U 4 Unterricht

Uffentliche krinnerung —

An die Zahlung folgender Steuern AHbendlehrgänge
und Abgaben wird erinnert : im Januadr

Es beginnen Abendkurse
in Steno ( 15. —DM) , Maschinen -
schreiben ( 20. —DM) , Buchführg .
( 20. — DM) f. Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . zmaligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
schule Merkur “ , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 49. — Tel . 2018.

Fortgeschr.Sleno
Eilschrift

Maschinenschteiben

Anfänger

Die turnusmäßig jeden 1. Montag im Monat stattfindende

Vertreter - Versummlung
mußte aus technischen Gründen für den Monat Januar auf

kaittwoch , cdden 7 . Januar 1953
19 . 30 Uhr , Kronenhalle , verlegt werden .

Es spricht Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , M. d. B.
Die Delegierten werden gebeten , diesen Termin unbedingt
Wahrzunehmen .

SPD Ortsverein Karlsruhe

Buchführung aadheen
(oduch Durchschreibebuchföhrung

Laufend neue Juges - v. Abendkurse

Niedrigste Preise und Teilzahlung

Anmeldung jederzeit

Privut - J L L 1IHandlelsschule
Karlsruhe , Sofienstraßze 87, lel . 8869

Wohn - und Kleiderschränke

Einzelmöbel auf bequeme ſeilzahlung

Bernhard Oehler
Schreinerel - und Möbelhendel

Acllerstreße 22· Kaiserstreße 31 Caden ) - Tel . 5030

466666666˙36469ss οοοονοοσ
KARLSRUHE

Mein kleiner Preis ist Truditlon ,
der große Umsditz kommt davon

Papier - Säcke
gebraucht , auch mit Bitumeneinloge

zu keufen gesucht

Otto Frietsch , Muggensturm , Bad.

ON 16 wWieer besser
nicht sein kann !

Garant . naturr . Bienen - Schleu -
derhonig . - Gut für hren ge -
samt . Organismus . Je 500 g lose .
Deutscher Tannenhonig 3. —DM
Heidehonig . 2 . 90 DM
Waldhonig , dunkel . .2 . 85 DM
Lindenblütenhonig , hell 2. 85 DM
Ung . Akazienhonig . . 2. 30 DM
Orangen - und Klee -

blütenhonig . 2 . — DM
Südamer . Blütenhonig 1,45 DM

Auch Versand
in 5- u. 9- Pfd . -
Eimern porto -
verpackungs -
frei geg . Nach -
nahme . Bitte
Preisliste an -
fordern .

EEIAUAA Das leistungsfäh .
* Fuchgeschöft

Mannheim . G 2, 5, am Markt
Schwetzingen . Mannheimer
Str . 8, bei Schick .
Karlsruhe A, Karl - Friedrich -
Straße 30. Rondeli

Wenn der Föhn bläst
und wenn Sie wetterempfindlich
sind . dann kommen hre Beschwer⸗
den , wie Müdigkeit , Kopfschmerzen .
Depressionen , innere Unruhe , Un -
lust und Zerstreutheit . Sie sind ge -
reizt , nervös , schlapp , abgespannt ,
wie ausgesogen . und haben keine
Konzentrationskraft . Haben Sie das
heute noch nötig ? Wie einfach ist es
doch , diese scheußlichen Beschwer -
den fernzuhalten oder zu beheben .
Holen Sie sich aus Ihrer Apotheke
für 75 Pfg . ein Röhrchen „Spalt -
Tabletten “ . sie werden erstaunt
sein , wie diese Föhnbeschwerden in
einigen Minuten durch ein bis zwei
„ Spalt- Tabletten “ ver -
schwunden sind . Jede

dieselbe gestaltef ist .

Probe - Belieferung

Zuname

SsOollten zu Beginn des

Neuen dahres

die

einmol guf ihren Inhalt hin öberpröfen und Sie werden

erstauut sein

. AKIUELIE
LEBENDIG

INIERESSANT

Machen quch Sie einen Versveh

Wir liefern

lhnen die

eine Weoche kostenles !

HIER ABTRENNEN !

Liefern Sie mir die

＋] ALLCEMEINE ZETTUNC

eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

BADISCHE

Vorname

Apotheke hat sie vorrätig

10 stek ou - 75
YUν

20 Stek ou - 13560 Stek 510- 340

Ort Straße
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